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Ire Kage der Wofen
führen in der Zeitungswelt den weniger poetischen Namen
der „Sauregurkenzeit", mit welcher der Begriff der gräß¬
lichsten Leere und Oede verbunden ist. Aber schon die
letzten Jahre haben bewiesen, daß auch der Sommer
viele Arbeit bringt und das Jahr 1899 scheint darin
keine Ausnahme machen zu wollen. Wenn auch der
Reichstag pausirt: er ist nicht geschlossen, er ist nur
vertagt worden und so wird die Zuchthausvorlage,
die vielleicht gleich nach Wiederaufnahme der Sitzungen
zur zweiten Lesung anstehen wird, Stoff genug zu Er¬
örterungen bieten. Mit der Kanalvorlage  des
preußischen Landtages ist es ebenso, vom Auslande mit
seinen Wirren, seiner Dreyfus - Affaire,  seiner
Friedens - Conferenz,  den heimlich betriebenen
Rüstungen Englands  gegen Transvaal gar nicht
zu reden. Die Ereignisse allgemeiner und lokaler Natur
binden sich erst recht nicht an bestimmte Jahreszeiten
und so ist denn auch für den, der sich stets auf dem
Laufenden erhalten, der mit seiner Zeit fortschreiten will,
die Z eitun gs lektür e unentbehrlich.

Wenn wir aus allen diesen Gründen ein Abonnement
auf den

lll

Ji„®JiesBarfßiiet General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

empfehlen, so können wir das um so mehr thun, als er,
trotz seiner Billigkeit—

Pro Monat nur 40 Pfennige
— frei in s Haus gebracht SO Pfg . — alle Ge¬
biete  des öffentlichen Lebens berücksichtigt und über
alles das, was den Leser nur irgendwie interessiren kann,
mö glichst  schnell und ausgiebig berichtet Seine drei
— — wöchentliche» Gratisbritase » -

ütanötoirtfj, Humorist unö Unkerhaltungsölatt)
seine aktuelle » Abbildungen , sein Bestreben, stets
den trockenen, ermüdenden Ton zu vermeiden und die
Ereignisse durch keine Parteibrille getrübt anzusehen, haben
mcht wenig dazu beigetragen, seine Beliebtheit zu erhöhen
und ihn demgemäß auch zu einem der erfolgreichste»
Ansertiottsbiatter zu stempeln.

Abonnement « nehmen entgegen sämmtliche Pcst-
anstalten, unsere Filialen und Boten und unsere Haupt»
expedition, Wiesbaden, Marktstraße 30, Ecke Neugasse.

Vertag und Redaktion
des „Wiestlallener General-Anzeiaers".

* Wiesbaden , 29 . Juni.

Herr B refe  l-d, der preußische Handelsminister, hat be¬
kanntlich in voriger Woche es im Reichstage gerügt, daß der
Abgeordnete Rösiete  in der Debatte über die Zuchthausvor¬
lage den Kaiser und dessen Rede in Oeynhausen erwähnte. Graf
B a l l estr em hat, wie man sich ebenso erinnern durfte, die
Erwähnung des Kaisers aber unter gewissen Bedingungen ge¬
stattet. Und man kann, diese Ansicht des Präsidenten des
Reichstages nur billigen, weil unser Kaiser mit seiner persön¬
lichen Willensmeinung oft dergestalt hervortritt, daß es ohne
eine Bezugnahme auf seine Ausführungen schlechterdings nicht
mehr abgehen kann.

Trotzdem ist von gewisser Seite gegen den Grafen Balle¬
strem ein Feldzug eingeleitet worden und gegen die Redefreiheit
des Reichstages überhaupt. Da dürfte es denn wohl ange¬
bracht sein, sich auf den verstorbenen Fürsten Bismark zu be¬
ziehen, dem es beliebte, bei jeder Gelegenheit die Person des
Kaisers zur Deckung heranzuziehen und dies als sein Recht hin¬
zustellen. Es sei nur an die Sitzung des preußischen Abgeord¬
netenhauses vom 24. Januar 1887 erinnert. Der konservative
Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz  hatte da anläßlich der
Septennatsdebatte erklärt:

„Und, meine Herren, da in Militärangelegenheite» be¬
kanntlich der Kaiser eine entscheidende Stimme hat, so richtet
sich dieser Ausdruck des Mißtrauens nicht bloß gegen die ver¬
bündeten Regierungen im Allgemeinen, sondern indirekt und
speziell gegen den Kaiser. (Große Unruhe links. „Sehr
richtig!" rechts.) Insonderheit und speziell ge¬
gen den Kaiser ."

Der Abgeordnete Richter  rügte nun das Verfahren des
Vorredners, indem er u. a. meinte:

„Es ist Fraktionspolitik,  die vom Reichskanzler
gekennzeichnete Fraktionspolitik, die Sie einzig und allein dazu
treibt, den Namen des Kaisers bei jeder Gelegenheit in die De¬
batte zu ziehen."

Da aber erhob sich Bismarck:
„Der Abgeordnete Richter hat es unanständig  ge¬

funden, den König in unserer Debatte zu erwähnen. Dann
muß er auch die Verfassung unanständig finden, denn in ein¬
zelnen Artikeln sagt sie: Der König thut dies und bas. Wer
wünscht, daß vom König nicht die Rede sein soll, der hat
das Bedürfniß, die königliche Gewalt in Vergessenheit gerathen
zu lassen; ja, das sitzt dahinter, wenn man sagt, davon darf
nicht gesprochen werden. Wir haben ja in ostasiatischen Län¬
dern solche verehrte Personen gehabt, die so hoch waren, daß
sie nicht gesehen und von ihnen nicht gesprochen werden durfte.
Wir haben in England die Theorie, daß vom König nichk ge¬
redet werden darf, .weil das die Aristokratie in den Schatten
gestellt hätte. Und bei uns stellte es einen Parteichef zu viel

in den Schatten, wenn vom König zu viel geredet wird. Nun,
bei uns in Preußen ist der König, Gott sei Dank, ein mächtigerer
Mann und eine ansehnlichere Potenz, mit der jederrechnen
muß.  Daß hier und da von einer Gefährdung der
Krone  die Rede sei, daran glaubn ja die Herren selbst nicht,
sie sind sich dieser Schwäche bewußt und wollen nur, daß von der
Stärke des preußischen Königthums möglichst wenig die Rede
sei, dann sind sie schon froh.

Ich halte das nicht für unanständig, ich hakte mich
an di - Verfassung  und werde von dem König reden, so
oft als ich berufen bin, seinen persönlichen Willen
geltend zu machen, der für mich ein wesentlicher  Ent¬
scheidungsgrund ist."

Herr Minister Brefeld wird einen Gewährsmann wie
Fürst Bismarck doch wohl gelten lassen. Die Abgeordneten
werden sich aber auch, ganz von Bismarck abgesehen,"um so
mehr auf die Person des Kaisers beziehen dürfen, je häufiger
dieser selbst und ungeschminkt seine Ziele unter eigener Ver¬
antwortlichkeit vor der Oeffentlichkeit klarlegt.

Die„KarnhxlM" des tzrnnals GMfet.
Gallifet, der, wie aus der Versenkung auftauchend, mit

einem Mal in den Mittelpunkt des Interesses für Frankreich
gerückt ist, war bekanntlich der Mann, der von Gambetta als
der Leiter des Revanchekrieges  in Aussicht ge¬
nommen war. Welche ungewöhnliche Lebenskraft ihm beiwohnt,
das beweist die Geschichte seiner Verwundung in Mexiko, wohin
er auf sein dringendes Ersuchen von Napoleon3. gesandt worden
war. Daß er an Stelle des Bauchfelles eine silberne Platte
besitze, die ihm die Eingeweide Zusammenhalte, gehörte lange
zur Kriegslegende, gleich den Mordgeschichten, die sich die Jä¬
ger erzählen. Indessen etwas Wahres ist daran; er trägt eine
silberne Platte, scherzt sogar darüber, wenn das Silber im
Preise fällt, und meint, „Was werden meine Gläubiger dazu
sagen!" Als wahrer Soldat der Fortuna besitzt er eben auch
Gläubiger. Was er selbst darüber erzählt, ist für den Mann
charakteristisch. „Wir waren", so sagt er, „gut im Zuge; da
platzt eine Bombe; ich stürze nieder. Meiner Wenigkeit wegen
halten die Kameraden nicht an; sie setzen ihren Angriff fort.
Als ich zu mir kam, hingen meine Eingeweide heraus. In¬
dessen, was war zu machen? Auf der Jagd , wenn ein Hund von
einem Eber aufgeschlitzt wird, lassen wir ihn nicht im Stiche,
sondern füllen ihm die Eingeweide wieder ein, drücken die Wund-
ränder zusammen, nähen zu und wieder los damit. Ich selbst
richtete mich zunächst auf. Als ich auf den Knieen war, sam¬
melte ich meine Kaldaunen in meinem Kepi; dann stand ich ganz
auf und humpelte, so gut es ging, nach dem Feldlazareth."
Die Fortsetzung dieser anscheinenden Münchhausiade erzählte
er bei einer anderen Gelegenheit: „Nach meiner Heilung ver¬
sandte man mich zu völliger Wiederherstellung nach Frankreich.
Ich sage„versandte", denn man hatte einen Ballen in mir zu

Ae Kriegsvoth im RheinW vor 10h Zahm.
Die in 1792 erfolgte französische Kriegserklärung brachte

wie über ganz Deutschland, besonders über den Rheingau große
ßtä 1801  wurde der Rheingau als Milch-

Unb 6t2JT Iê tm SRef’t ausgesaugt. Hören wir,
T 65t0nift  ü^ r 1799, also über die Kriegs-

S “Sri ? ** * * ' « * * • Jur Januar 1799 mußte das
£ * Büdesheim8 Klafter Holz nach Mainz liefern und im

•l ®r“f ter  uach Ehrenbreitstein, wovon allein die Ge-
meinde Winkel 30 Klafter. Dann forderten die Franzosen
Faschinen und 800 eichene Stämme; im April mußten die Ge-
wb'nden des Rudesheimer Amtes 400 Schanzarbeiter nach
Hochheim und auf die Mainspitze stellen. Am 24. April kam
eine Eskadron schwere Reiter nach Geisenheim, übernachtete
2°Büra"/ »l« m' dortigen  Schultheißen und
re--* ?«®e.r als Geisel nach Mainz; die Forderung an das Amt
Rudesheim betrug 11 089 Gulden. Zugleich wurden von einem
Kommando sämmtliche Schiffe und Nachen der armen Nhein-

Schiff-rnach Mainz geholt. Am 4. Juni begehrte die
Festung Ehrenbre,tste,n 60 Schubkarren, außerdem Heu, Strob
tJ n "/w . und schleppte den Bürgermeister bis zur Lieferung
w h 1  v 8'« ? , <in'ra b,e  Franzosen nach Rlldesheim und
befahlen die Abholzung der Waldungen, wozu der Rheinqau
die Frohnarbeiter stellen mußte, während die Franzosen das
Holz über den Rhein verkauften. „Der französische General."
schreibt der Chronist wörtlich, „logirte in Bingen, um aber um¬

sonst fressen und saufen zu können, kam er alle Tage mit seinen
Offizieren herüber nach Rüdesheim, welches täglich ihre Zeche
mit 44 Gulden bezahlen mußte; außerdem forderte der General
täglich 10 Louisdor, sonst würde er 1000 Mann ins Amt
Rüdesheim legen. Die Franzosen in Mainz forderten am
6. Juli vom Rheingau 6000 Malter Frucht, und das Amt
Rlldesheim sollte täglich 100 Rationen Heu und Hafer in das
Hauptquartier nach Wiesbaden liefern. Am 23. August mußten
die Aemter Rüdesheim und Eltville je 36 Stück Rindvieh nach
Mainz liefern, und weil aus dem Kammerforst ein französischer
Soldat desertirte, mußte die Gemeinde Lorch 17 Gulden be¬
zahlen, Im ganzen Monat September war der Rheingau
stark mit Franzosen besetzt und der Kommandant ließ androhen,
wenn sich die Einwohner an den Franzosen vergingen, dann
würde der ganze Rheingau durch Feuer und Schwert verheeret."
Der berüchtigte Franzosenspion Schreiner Kirschner von Bingen
kam am 24. September mit französischen Offizieren nach Rü-
desheim, forderte 600 Stück Wein und ließ den Bürgermeister
und einige Bürger, sowie den Pater Kellermeister von Jo¬
hannisberg bis zur Lieferung als Geisel nach Vingin setzen.
Am 6. Oktober machten die Franzosen einen allgemeinen An¬
griff, sowohl ins Rheingau als auswärts; morgens gingen über-
200 Mann durch Winkel; eine noch größere Zahl kam über Jo¬
hannisberg und eine Kolonne zog an den Wald, auch kamen
noch bis 100 Mann über Weinheim herüber. Es wurde auf
einander gefeuert, bis die Deutschen sich zurückzogen. In Hall¬
garten erschossen die Franzosen einer armen Wittwe Sohn.

Der General Davids kam dann von Kastel ins Rheingau; in
Eltville mußte seinen Soldaten ein Stück Wein auf Bxe Straße
geschroten werden, und für sich selbst verlangte er auch ein
Stück; außerdem forderte er noch 1000 Louisdor; man brachte
aber nur 1300 fl. in Eltville und 1200 fl. in Erbach zusammen.
Am 7. Oktober kamen die Franzosen nach Hattenheim, plünder¬
ten und mißhandelten die Leute; in Hallgarten trieb es der
Unmensch Davids noch ärger; er drohte den Ort zu verbrennen,
wenn man den Schultheißen nicht herbeibrächte, trug selbst
Stroh an die Schule und stach mit dem Säbel ein Schwein zu¬
sammen. Die Soldaten nahmen alles Vieh mit; die Abtei Eber¬
bach und der Neuhof wurden ausgeplündert und von dort alle
Pferde mitgenommen, ebenso in Niederwalluf. Die armen
Leute kauften den Franzosen unterwegs ihr eigenes Vieh um 1,
2, 3 und 4 Kronenthaler wieder ab. Bis 16 Offiziere erklärten
selbst, unter diesem General Davids nicht mehr dienen zu
wollen, sie sagten, sie hätten im Rheingau so brave, so guther¬
zige Leute angetroffen, die Einwohner hätten es nicht verdient,
so barbarisch behandelt zu werden. Am 9. Oktober kam der
Erzgauner Kirschner wieder von Bingen herüber nach Mittel¬
heim, bemächtigte sich der alten und guten Weine des Schult¬
heiß Heimes; dem Schultheiß zu Oestrich befahl er die Weine
des Hallgarter Schultheißen zu holen, und in Hattenheim be¬
mächtigte er sich des Weinlagers der drei Brüder Heimes, des
Herrn Weihbischofs, des geistl. Raths und des Schultheißen
Heimes. Im November mußten wegen des kleinen Wassers
an den Rheinufern neue Pallisaden angelegt werden, was bei der
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versenden . Um die inneren Organe , die ich glücklicherweise auf
dem Schlachtfeld - aufgerafft , zusammenzuhalten , mutzte man
meinen Körper in einen Lederüberzug einnähen , -denn im La-
zarethkasten gab 's keine orthopädischen Apparate . Man ver-
urtheilte dadurch meinen Schenkel zur Unthätigkeit und unter¬
sagte mir jede Bewegung der Arme . In diesem Aufzuge ward
ich nach meiner Ausschiffung in Frankreich nach Vichy geschafft.
Eines Tages bemerkte der Kaiser , der damals seine aMhrliche
Kur in der Badeanstalt durchmachte, ein seltsames Ding auf
der Bank . Er drehte sich zu Herrn Rouher , der ihn begleitete,
um und fragte : Was ist denn das ? — Das , antwortete Rouher,
ist Gallifet . — Dieser Sack da ? — Jawohl . — In der That,
so fuhr Gallifet fort , das war , ich; man hat mich auf die Bank
in den schönen Sonnenschein gelegt, wenigstens hatte ich trotz
meines Krüppelaussehens dabei die Befriedigung , dem Herrscher
verkündigen zu können, daß ich ihm die dem Feinde abgenomme¬
nen Flaggen überbrächte . Eigentlich allerdings schnitt ich auf;
ich war autzer Stande , sie ihm zu überbringen ; denn ich lag
einfach auf der Reise neben ihnen ." Nach seiner Wiederher¬
stellung wurde Gallifet zum Offizier der Ehrenlegion ernannt,
erbat sich aber als besondere Bergünstigung , wieder nach Mexiko
abreisen zu können, und diese Vergünstigung ward ihm gewährt.
Er reiste also ab , gewappnet mit einer Silberplatte , die ihm
als künstliches Bauchfell diente und ihm seitdem ohne Dienst¬
unterbrechung ermöglichte , die den Divisionsgenerälen gesetzte
Altersgrenze zu erreichen. Mit dieser Silberplatke leitete er
seinen Angriff bei Sedan und befand sich an der Spitze aller
Kavalleriemanöver seit 1871.

Darlmeiitarislhe UchriGe«.
Preußischer Landtag.

Berlin,  28 . Juni . Im Abgeordnetenhause
wurden heute die Ausführungsgesetze zur Grunbbuch-
o r d n u n g , zur Civil -Prozetz -Ordnungs -Novelle und zur
SubhastationZ - und zur Administrations -Ordnung en bloc in
zweiter Lesung angenommen . Gleichfalls zur Annahme ge¬
langte das Ausführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch und der
Gesetzentwurf betreffend die Kreis -Thierärzte und Gesundheits¬
kommissionen . Nachdem noch einige Resolutionen erledigt wa¬
ren , vertagte sich das HauS auf Freitag . Zur Berathung stechen
die Ausführungsgesetz - zu den Justizgesetzen und das Char-
sreitags -Gesetz.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden. 29. Juni.

Deutschland.
Aus der Kanalkommission.

Die Kanalkommission  des Abgeordnetenhauses
setzte gestern Bormittag die Besprechungen der Kompensationen
fort . Eingegangen ist ein neuer Antrag des Abgeordneten
G a m p (freikons .), welcher Maßnahmen für die östlichen Pro¬
vinzen und Auskunft darüber verlangt , aus welchem Grunde
der frühere Plan einer Wetterführung des Dortmund -Ems-
Kanals durch eine Verbindung nach der unteren Elbe aufge¬
geben und die Mittelland -Kanallinie dafür gewählt worden sei.
Minister von Miguel  erklärt hierauf , daß gegenwärtig die
Verhältnisse ganz anders lägen wie 1882 . Was damals ge¬
plant gewesen sei, komme heute nicht mehr in Betracht . Abge¬
ordneter Dr . Lieber (Centrum ) führt aus , eine rasche und
sachgemäße Klärung der Streitfagen sei im Plenum der Kom¬
mission nicht möglich , müsse vielmehr in Unterkommissionen er¬
folgen . Er stelle einen dahingehenden Antrag . Dieser Antrag
wird mit 19 gegen 7 Centrumsstimmen abgelehnt . Die Dis¬
kussion wird also im Plenum von Neuem stattfinden . Nach
längerer Verhandlung wurde mit 14 gegen 12 Stimmen be¬
schlossen, auch über den zweiten Theil der Kommissionsverhanb-
lung schriftlichen Bericht zu erstatten . Gegen den schriftlichen
Bericht stimmten die Freisinnigen und ein Theil der Konser¬
vativen . Nächste Sitzung : Freitag Nachmittag.

Die Unruhe »» iin Ruhrkohlenrevier.
Bei den K r a w a l l e n am Dienstag Abend wurden nach

Meldungen aus Bochum 14 Personen zum Theil schwer verletzt.
Zwei Personen sind bereits gestorben , eine dritte liegt im Ster¬
ben. Die Nacht verlief ruhig . Es soll beabsichtigt sein , ein
Bataillon Infanterie und zwei Schwadronen Kavallerie nach
Herne  zu legen. Im Ganzen streiken ca. 2700 Mann . ■

Gestern Mittag kam es zwischen Polizei und Strei¬
kenden  abermals zu einem Zusammenstoß . Letztere wolllen
unter freiem Himmel eine Versammlung abhalten . Vor der
Zeche „Chamrock" verhöhnte eine größere Truppe Feiernder die
von der Zeche in polizeilicher Begleitung heimkehrenden Berg¬
leute . Die Streikenden wurden von der Polizei in die Felder
getrieben . Berittene Gendarmen schlugen mit blanker Waffe
dazwischen. Auf „Mont Cenis " sind bei der Mittagsschicht nur
3 Arbeiter angefahren , die heimgeschickt wurden.

Im Anschluß an die Mittheilung über den Arbeiter -Aus-
stand im Herner Grubengebiet schreibt die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " : «Die Vorgänge bilden eine blutige Il¬
lustration  zu der von den Gegnern der Vorlage zum
Schutz der gewerblichen Arbeitsverhältnisse vertretenen Anschau¬
ung , daß die Arbeiter -Ausstände bei uns keinen so bedenklichen
Charakter trügen , wie in anderen Ländern , welche den Schutz
der Arbeitswilligen durch gesetzgeberische Maßnahmen , wie sie
die bekannte Vorlage Vorschläge, verstärken zu müssen geglaubt
haben.

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  empfing gestern
Vormittag den chinesischen  außerordentlichen Gesandten
L i i Hai h u a n , welcher dem Fürsten im Aufträge der Kai-
serin -Wittwe von China die Insignien der zweiten Stuf .- der
ersten Klasse des doppelten Drachen -Ordens überreichte.

Viceadmiral K a r che r , Chef der Marine -Station der
Nordsee , ist unter dem 26 . d. M . zum Admiral befördert worden.

Unsere Post -Abonnenten
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht , da ? Abonnement
auf den „Wiesbadener General -Anzciger " (Amtlicher Organ
der Stadt Wiesbaden ) zum Preise von

1 Mk. 80 Ps,. pro II!. Quartalm
umgehend bei den betreffenden Postämtern erneuern zu
wollen , damit am 1 . Juli in der Zustellung des Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Auch erhebt das PostzeitungSamt bei verspäteten
Bestellungen 10 Pfg . Nachbestellungsgebühr.

Postzeitungsliste Nr . 8106.

Aus der Umgegend.
§ Erbeuhcim , 27 . Juni . Eine Veränderung der

hiesigen Postvcrhältnisse  tritt mit 1. Juli l. Js . inso-
fern ein , alS der seither von hier aus bestellte Ort Delkenheim
dem Postamte H o ch h e i m überwiesen und der dadurch hier über¬
flüssig gewordene Landbriefträger Steiger  auf seine frühere
Stelle in Igstadt  zurückversetzt worden ist. Aie Delkenheim , so
werden für die Folge auch die Orte Wallan , DreDnheim rc. durch
einen fahrenden Boten von Hochheim aus bestellt und nicht mehr,
wie seither , von Flörsheim aus . — Am Neubau der Schule
wird eben wacker gearbeitet und soll derselbe noch vor Winter
fertiggestellt sein . Derselbe enthält vorläufig nur vier Lehrsäle , ist
aber so aufgestellt , daß bei eintretender Nothwendigkeit noch weitere
Säle angebaut werden können . Eine Lehrcrwohnung ist nicht vor¬
gesehen . Nach Fertigstellung der neuen Schule wird sofort ein
6 . Lehrer hier angestellt werden müssen , da die Schülerzahl bedeutend
angewachsen ist und noch fortwährend wächst . — Auf der Frank¬
furter landwirthschastlichen Ausstellung  erzielte Herr
Gastwirth H . Merten ( „zum Schwanen ") mit seinen Pferden

strengen Kälte eine harte Arbeit für die armen Rheingauer
Frohnarbeiter war . Die Brandschatzungen und Kriegsnoth
setzten sich aber noch in dm folgenden 2 Jahren fort . Im
Januar 1800 wurden dem Gau wieder 6000 Klafter Holz zu
liefern angesetzt ; am 16 . Februar wurde von dem Rheingau
für dm General Hatry im Hauptquartier Wiesbaden Tafelgeld
gefordert und General Leval zu Mainz verlangte vom Amt
Rüdesheim 11,000 Gulden Tafelgelder . Am 26 . August wurde
dem Schloß Johannisberg eine Kontribution von 22,000 Liver,
der Abtei Eberbach von 13,500 und jedem Rheingauer Amt von
28,000 Liver angesetzt. Endlich am 10 . Januar 1801 kam der
Friede von Lüneville ; aber noch am 3 . Januar dieses Jahres
mußten die beiden Rheingauer Aemter 40,000 Liver zur Aus¬
lösung der Aschaffenburger Geiseln beffteuern . Am 12 . April
räumten die Franzosen gänzlich dm Rheingau , die Deutschen
zogen feierlich in Mainz ein, und unsere schwergeprüften Alt-
vorderen athmeten erleichtert auf . Biele der Rheingauorte
aber hatten noch bis vor wenig Jahren an den Kriegsschulden,
die sie vor 100 Jahren machm mußten , zu zahlen und an den
Folgen jener schweren Zeit zu tragen.

Bunte Blätter.
*Ein zusammenfaltbares Hotel,  ist das

Neueste, was in Amerika „ausgeheckt" worden ist. Geschloffen
sieht das „Hotel " einem gewöhnlichen Gepäckwagm unserer Ei¬
senbahnen vollständig ähnlich . Am Bestimmungsorte wird der
Wagen theilweise umgeschlagen und aufgeklappt . Zwischen¬
wände werden eingeschoben und der ganze Raum , der eine fünf
bis sechs Mal größere Fläche bedeckt, als die Bodenfläche eines
Eisenbahnwagens ausmachm würde , in einzelne „Zimmer " ge-

theilt . Nun werden die Zimmer auch aufgeklappt , und das
„Hotel ", das für reisende Cirkusgesellschaften bestimmt ist , ist
fertig und wird mit allem Komfort der Neuzeit , mit elektrischem
Lichte, Baderäumen etc. ausgestattet . Zu der Umwandlung des
Wagens in das Hotel ist nur eine Stunde Arbeit von vier Per¬
sonen erforderlich.

* Eine verwegene Flucht zu Wasser  unter¬
nahmen letzthin die beiden im Garnisonlazareth zu Diebmhofen
untergebrachten Soldaten Küsters und Neele. Nachdem sie un¬
bemerkt aus der Heilanstalt entkommen , bestiegen sie den dort
vor Anker liegenden großen Kahn der Sanitätsoffiziere und
fuhren stromabwärts , vermuthlich nach dem Großherzogthum
Luremburg zu. Vor Ausführung ihrer Flucht verübten sie im
Lazareth mehrere Diebstähle an Kleidungsstücken und Bargeld.
Küsters , welcher sich wegen eines Augenleidens im Lazarett be¬
fand , hatte bereits fünf Jahre in der französischen Fremdenle¬
gion gedient und war dann nach seiner Entlassung freiwillig
zu seinem jetzigen Truppentheil zurückgekehrt. Neele, welcher
noch Rekrut ist, erlitt bereits eine Vorstrafe wegen Urlaubs-
Lberfchreitung . Bisher hat man weder von dem Kahne , noch
von seinen Insassen etwas in Erfahrung bringen können.

* Einen guten Fang  machten dieser Tage die Zoll¬
beamten in B o g u s l a w. Ein Händler aus Turek in Ruß¬
land wollte auf zwei Wagen „Kleie ", wofür er den Jnalt der
Wagen deklarirte , über die Grenze bringen . Bei näherer
Durchsuchung durch die Zollbeamten wurden auch 150 000 Zi-
garreten in Kartons gepackt gefunden . Sowohl die Waare,
als auch der sonstige Inhalt der Wagen , diese selbst und die
beiden Gespanne im Gesammtwerthe von 6000 Mark wurden
von der Steuerbehörde mit Beschlag belegt.

zwei 1 . Preise von 100 und 150 Mark bei der Gang - bezw . Zug.
Prüfung . Die Pferde sind belgischer Rasse , wie sie von dem
Vserdezuchtverein sür Wiesbaden (Stadt - und Landkreis ) gezüchtet
wird . Bekanntlich ist H -rr Merten ein eifriges Mitglied dieses
Vereins und Leiter der Hengststation . Hoffentlich trägt der erzielte
Erfolg nicht unwesentlich bei zur Hebung der gewiß lohnenden
P s e r d e z u ch t in unserem Kreise . — Genannter Pserdezuchtver-
cin hält am 2 . Juli d. Js . im Schwanen dahier eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab , um über die Pachtung einer Fohlen-
weide und die Bedingungen zur Benutzung derselben Beschluß zu

^ 11 Mainz , 28. Juni . Nunmehr hat auch die vor kaum
vier Wochen gebildete G l a s e r . Z w a n g s i n n u n g bei dem
Borstand den Antrag auf Auslösung  gestellt . Auch hier ge¬
stehen die meisten Mitglieder ein , daß sie sich auS vollständiger
Inkenntniß der Verhältnisse früher für eine Zwangslununx aus
jesprochen hätten . Nachträglich  hätten sie nun eingesehen,
saß dieselbe gar keinen Werth für das Gewerbe habe . (Das

ußten andere Leute schon vorher .)
nä Erbach , 27 . Juni . Am verflossenen Sonntag und

Montag feierte der hiesige Gesangverein Sängerbund  sein
lOjäbriges Stiftungsfest . Zu dieser Veranstaltung hatten sich circa
12 Vereine aus der Umgegend eingefunden . Von 1— 3 Uhr
wurden dieselben nebst den hiesigen Vereinen : „Krieger -Verein " ,
„Freiwillige Feuerwehr " . „Turngesellschaft " , und „Freundesbund'
mit Musik abgeholt . Sodann stellte sich auf dem Festplatz der
F e st z u g auf Derselbe berührte fast alle Ortssiraßen und kam
gegen 5 Uhr wieder zum F -stPlatze. Hier entwickelte sich nun
Dank der vortrefflichen Bcwirthung des Herrn H . Siegler ein
echtes frohes Leben . Herr Präsident Kanter  ergriff das Wort
zur Begrüßungsrede , worin er besonders den auswärtigen und
hiesigen Vereinen seinen Dank für ihr zahlreiches Erscheinen aus-
fprach Sodann erinnerte er daran , daß nur Einigkeit stark mache,
saß der Gesang des Volkes beste Gabe sei und ließ ein kräftiges
Hoch erklingen aus Se . Majestät den Deutschen Kaiser , als den
Förderer und Schirmer des Gesanges . Frl . Schmelzer  über¬
reichte nun dem Präsidenten im Namen der Festjungsrauen eine
kunstvoll gestickte Fahnensckleise.  Sodann verblieb man
noch bei Musik , Gesang und Tanz bis gegen 7 Uhr zusammen.
Die meisten Vereine verließen um diese Zeit in Begleitung der
Musik unser Städtchen , während sich die übrigen Tbeilnehrner zum
Ball in das Gasthaus zum Engel begaben . Am Montag Mittag
fand das Volksfest  statt , das leider im Anfang stark durch die
ungünstige Witterung beeinflußt wurde . Gegen Abend hellte sich
aber der Himmel wieder auf und nun entwickelte sich ein Leben
und Treiben , wie man '» nur in einem rheinischen Städtchen er-
leben kann . Leider ging nicht alles so ganz glatt ab . Die Musik
batte sich mit den Festjungfrauen zum Carussel (Bes . Chr . Rei-
„inqcr aus Wiesbaden ) begeben , um auch einmal zu fahren;
da , als alles im schönsten Gange , ein Krach und in den Armen
liegen sie Beide und weinen vor Schmerzen und Freude . Ich
meine nämlich di - Musikanten und die Festjungfrauen , die
denselben vor Schrecken in die Arme fielen . Aller ging noch
gut ab bis auf die Frau des Carousselbesitzers , die eine
Wunde an der Hand davontrug . Mit Hülse des hiesigen Zimmcr-
meisters Herrn Fischbach wurde nun zur Reparatur geschritten , so
daß bald wieder Alles im schönsten Gange war . Gegen 10 Uhr
wandelte den Besitzer die Lust an , die Musik nebst Festdamen
wieder zum Fahren einzuladen , welchem Wunsche die Betreffenden
auch entsprachen . Zweimal schon hatten sic bei schallender Musik
gefahren und der Jubel wollte kein Ende nehmen . Zum dritten
Mal hatten sie nun angefangen zu spielen , da — ein Krachen und
Poltern , als stürze ein ganzes Haus zusammen — und das ganze
Carousscl lag am Boden . Zum Glücke kam Alles mit dem
bloßen Schrecken davon , doch noch lange wird man von dem Er¬
bacher Sängerfest erzählen und dem z u s a m m e n g e st ü r z t e n

^ 9 8 . Wickcr , 27 . Juni . Unserer gestrigen Notiz bezüglich
einer frischen Birnblüthe  neben zahlreichen schön ent-
wickelten Fruchtansätzen sind wir heute in der Lage , ein Seiten,
stück gegenüber zu stellen . Herr Conrad  W - i l b ä ch er  hier
fand nämlich an einem Wallnußbaum einen 9 Centim -ter langen
Zweig , an welchem nicht weniger als 30 Fruchtansätze in der
Größe von einer Haselnuß bis zu einer Erbse , jede etwas größer
als die andere , sich befinden . Dieselben sind sämmtlich gesund
und festsitzend , sodaß sie bis zur Reise hätte hängen bleiben
können , wenn Herr Weilbächer den kleinen Zweig nicht vom
Aste abgebrochen hätte , um ihn uns zur Ansich t zu überbringen.

We„Mihksbahn".
8 Erbcnheim , 28. Juni.

Unter dem Vorsitze deS Königl . Landraths , Herrn Grafen
iott Schlieffen,  tagte heute von ' /-4 Uhr ab im Gasthause
um „Schwanen " hier die G ^ sammt - Commissio » zur Er-
iauunq der Ländchesbahn . Außer den Mitgliedern der Comm 'I-
ion aus Wiesbaden , B i e r st a d t , Mainz  und den Orten
.es Ländchens waren auch erschienen Herr Oberbürgermeister
Dr. Gaßn er . Mainz  und die Herren Stadtrüthe v. Ordl-
nann , Bartling  und W e il - W i e s b a d e n . Ms Der-
reter der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft war Herr Betriebs-
lirektor Sorge-  Mainz anwesend und außerdem noch eiiiig-
lndere Interessenten als Zuhörer . Der Vorsitzende sprach herzliche
Searüßunqsworte und bemerkte , daß die geographische Lage un°
iie wirthschastlichen Verhältnisse der betheiligtcn Städte und Orte
Seqensätze in der Eisenbahnangelegendeit Hervorrufen , die, wie er
ürchte , auch heute noch nicht ausgeglichen werden könnten . °°a,
!vffe er , daß durch sachliche Besprechung der Angelegenheit Klärung
.er Ansichten und Beseitigung der Gegensätze möglichst angcstrem
oürden . Es möchten die einzelnen Parteien ihre Wünsche äußern
md würden diese alsdann der bauenden Gesellschaft unterbreit»
ocrden zur event . Berücksichtigung . Sein Wunsch gehe dahin , d°ß
.je heutige Versammlung die letzte derartige sei und man nun
-ach vielen Worten auch endlich zu Thaten  uv -r

^ ^ Der " l ' Punkt der Tagesordnung betraf die Ministerialver-
ügung vom 18 . Mar l . Js . Nach dieser ist der Güt - rver-
ehr  auf der Strecke Erben Heim - Wiesbaden fr-

gegeben,  soweit er die Marktwaaren betrifft , doch ist auch >»
stussicht gestellt , unter Umständen den vollen Güterverkehr zuzu-
assen . Die Herren Heß-  Wiesbaden , K o p f e r m a n n - Brecl -n
,-im u . a . sprachen sich sür den vollen Güterverkehr aus und am
perr Betriebsdirektor Sorge  giebt die Erklärung ab , daß stm
Acscllschast in diesem Sinne um die Conccssion eingekommen !» ■
Suf eine Anfrage des Herrn Lehrers W i t t g e n - Nordenstadt er
lärt Herr Sorge , daß seine Gesellschaft bis jetzt noch nich-
Weiteres in der Eisenbahnangelegenheit gethan habe , als daß P
im die Genehmigung zu den Vorarbeiten nachgcsucht habe, ye
Direktor Hummel - Hochhcim  wünscht Näheres über
Linienführung durch 's Ländchen zu hören und auch Herr Zergean • ; r ft n‘A hiefet» DRunfrfi. hn hie Wiesbadener , Wl* *
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meint , mit dieser Bahn nicht über Erbenheim hinausgekommen
seien. Darauf bespricht Herr Stadtrath Hch. Weil  die ganze
Linie von Erbenheim bis Kriftel und auch die Art und Weise des
Betriebs , womit man allgemein einverstanden ist, nachdem eine
Vollbahn sich vorläufig nicht erreichen läßt.

Bezüglich des 2 . Punktes sollte Herr Direktor Wolfs-
Darm  st a d t Vortrag halten über die Ergebnisse der
Vorarbeiten;  Herr Wolff ist aber nicht anwesend und so giebt
Herr Betriebsdirektor Sorge - Mainz  die Erklärung ab , daß
Weiteres nicht geschehen sei, als was er bereits gesagt . Der Vor.
sitzende hegt Zweifel , daß die Gesellschaft überhaupt ernsthaft an die
Ländchesbahn zu gehe» beabsichtige , und meint , es sei derselben
inehr um die Vorortsbahn Erbenheim » Wiesbaden zu thun.
Darauf erwidert Herr Stadtverordneter S . H e ß , daß er der
festen Ansicht sei, daß die Gesellschaft vorwärts wolle auch bezüglich
der ländchesbahn über Erbenheim hinaus . Es entspinnt sich eine
lebhafte Erörterung dieser Angelegenheit , auf die wir mit Rücksicht
auf den beschränkten Raum nicht näher eingehen können . Nur
dürfen wir nicht vergessen , zu sagen , daß der Herr Landrath
Graf von Sch li essen  erklärte , daß der K r e i s a u s s ch u ß
schließlich selbst um die Genehmigung zmn Bau der Ländchesbahn
einkommen würde , wenn die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
nun nicht bald die Sache in Angriff nehme . Aehnliches wurde
auch seitens des Wiesbadener Magistrats erklärt . Daraus geht
wohl zur Genüge hervor , daß es allen Betheiligten darum zu thun
ist, daß endlich einmal etwas geschieht.

Bei dem 3. Punkte der Tagesordnung ergreift zunächst Herr
Direktor Hummel - Hochheim  das Wort , um dem Anschluß
von H o ch h e i m an M a i n z und der Weiterführung der Linie
an die Ländchesbahn das Wort zu reden . Wie nothwendig der

sei, gehe schon daraus hervor , daß er allein jährlich
11000 M . als Fuhrlohn für Güter zahlen müffe und auch im
Uebrigen der dortige Verkehr ein ganz gewaltiger sei. Herr Stadt¬
rath W e i l erwidert , daß die Ländchesbahn an verschiedenen
Stellen angezapft werden solle und daß man nicht dagegen sein
könne ; man möge aber erst einmal für die Erbauung des Rück¬
grats (der Hauptlinie durch 's Ländchen ) sorgen , dann würden sich
die Anschlüsse von selbst ergeben . Herr Pfarrer Kopfe rm an  n-
Breckenheim ist gleicher Ansicht , doch giebt er die Erklärung ab.
daß die Bevölkerung sowohl nachMainz , als auch nach
Wiesbaden  angeschlossen werden wolle . Nun kommen die
Mainzer zum Wort . Herr Schmal spricht für die Verbindung
von Mainz mit dem Ländchen ohne Schädigung der Stadt Wies¬
baden und Herr Oberbürgermeister Dr . G a ß n e r möchte eben¬
falls mit Wiesbaden freundnachbarlich verkehren , tritt aber auch
ganz energisch dafür ein , daß die . Bahnverbindung von Mainz
ins Ländchen gebaut werde . Herr Stadtrath Weil  glaubt aber
in der Linie Erbenheim - Castel -ine Benachtheiligung der
Stadt Wiesbaden zu erkennen und Herr Heß erklärt ganz aus¬
drücklich, daß die Wiesbadener auch jetzt noch gegen diese Strecke
sich aussprechen müßten , aber im Interesse der Stadt . Die
Herren Zeige  r -Weilbach , W i 11 g e n-Nordenstadt , Schleunes-
Wallau u . A . sprechen sich als Vertreter des Ländchens dahin
aus , daß sie auch mit Mainz in Verbindung kommen wollten.
Herr Oberstleutnant von Oidtmann  theilt mit , daß der
Magistrat schon wiederholt Stellung zu der Bahnfrage genommen
habe , aber keineswegs gegen die Linie Erbenheim -Mainz sein
könne , da er einen höheren Standpunkt einnehme und Herr
Bartling  betont , daß doch in erster Linie die Interessen der
Stadt Wiesbaden zu berücksichtigen seien . Ein von Herren
Hummel -Hochheim und Oberbürgermeister Dr . Gaßner gemein-
fam gestellter Antrag erscheint in seiner schroffen Form
für die Mitglieder nicht annehmbar , wird alsdann in
eine Resolution  umgestaltet und erhielt folgenden Wortlaut:

„Die Unterzeichneten , versammelt zur Berathung der Vor¬
bereitung zum Bau der sogen . Ländchesbahn,  wenden
sich an die Königliche Regierung mit der ergebensten Bitte,
bei Coneessionirung der genannten Bahn auf die Verbindung
mit Mainz von Erbenheim nach Castel einerseits und von
Maffenheim über Hochheim andererseits Rücksicht zu nehmen.
Zugleich sprechen sich die Unterzeichneten für die gleichzeitig
Ausführung dieser Zweiglinie mit der Bahn Kristel -Erbenheini
Vuesbaden aus , sowie für vollen Güterverkehr von Erben-
heim ab . "

bie Wiesbadener Vertreter dieser Resolution nicht bei
entschieden dagegen anssprachen , ist selbst.

Ausguß ber  Gemeinde Bierstadt  an die
rc' bu $ S- . Lachen rief ebenfalls lebhafte Erörterungen

©nr «' Petition , welche die Bierstädter Ortsbehörde an das
d n ‘ gertd t̂et , kam durch Herrn Regierungsaffessor

^ ^ " I ! rur Verlesung . Dann führte Herr Konsistorial-
rath I « g e r -Bierstadt aus , daß Bierstadt mit seinen 3000 Ein-
SÄ “ " U" b « em  kolossalen Verkehr (1000 Arbeiter täglich nach
Wiesbaden und starker Güterverkehr ) unbedingt an die Ländche^
Bier !lov ? k ^ " Esse und zwar nach Erbenheim . Für
sMub wi 3e .if' ^ Zu regen , sonst bekomme es nieAn-
Bierüadn -r Heß ist gegen den Plan der
an W ^ r b bc , dem seitherigen Projekt des Anschlnffes
im 'x der Nähe des St . Josephshospituls , wie es auch
Verwe/er d-« fl abt  Wiesbaden nur zu wünschen sei. Die
fliJw -,, b ® Bändchens erklären sich ebenfalls für die direkte
ä “ ? ,” 9 °uf der Straße von Erbenheim nach Wiesbaden
d-nb a " l»e Bierstadter an den Magistrat in Wiesbaden , der

n Anschluß an Wiesbaden schon herbeifübren würde . Gleiches
beantragen auch die Herren Stadträthe Weil  nnd B a r t l i n g.

aber nicht vertrösten : Sein oder Nichtsein
le>ltnan ? °̂ sur Bierstadt die Parole . Nachdem auch Herr Oberst¬
leutnant v . Oidtmann empfohlen , dem Wiesbadener Projekt zu-
Mstimmen , wird der Antrag Jäger abgelehnt . Dagegen ist die
Versammlu, ^ damit einverstanden , daß gesagt wird : “ „Der An-
Inipn B -erstadt an die Ländchesbahn soll in Erwägung qe-
zogen werden . Damit hatten die Verhandlungen ihr Ende er-

Graf 7 § !? ‘r f -/ tfd,ieb £nC Dankesbezeugungen , woraufpm  Grafv. Sch Neffen  gegen7 Uhr die Versammluna
j" 9" ,bi " Weiterbestand der Commission beschlossen

^ul/e . ---re nachträglich von Herr » Heß noch gemachten Mit»
theilungen über Handhabung der Straßenpolizei gegenüber den
Marktbesucher in Wiesbaden wurden mit Freude und Dank ent-
gegen genommen. nl

mächtigte sich ungeheurer Schrecken und im Nu lagen hunderte
von Leuten , zumeist Frauen und Kinder , in einem Knäuel auf
dem Boden . Das übrige Publikum raste über sie hinweg
entgegen dem Leichenwagen , das Bürgerkorps und die GeMch-
keit auseinandertreibend . Dazwischen war das Stöhnen und
Schreien von Verwundeten zu hören . Die Soldaten , die um
den Leichenwagen Spalier bildeten , hielten die vor Schreck fast
wahnsinnig gewordene Menge mit gefällten Bojonetten zum
Theil zurück. Die Verletzten , deren Zahl bedeutend ist , wurden
in die nächsten Hausfluren gebracht , von zufällig herbeigeeilten
Aerzten verbunden und theils ins Krankenhaus , Heils nach
Hause geschafft . Der Statthalter und der deutsche Konsul von
Seckendorfs intervenirten persönlich und suchten die aufgeregte
Menge zu beruhigen . Kaum war der Leichenzug in Ordnung,
so stürzte in der Obstgasse von einer Kiste eine Frauensperson
auf das Publikum . Abermals entstand eine Panik mit Stör¬
ung des Konduktes und Verletzungen.

Von Nah nnd Fern.
Eine Panik in Prag.

ffnrh Sei r «JM « fü*nma der Leiche des plötzlich gestorbenen
Kardinals S cho n o o r n vom Bahnhofe auf den Hradschin
«nffianb so meldet man der Frkf . Ztg ., auf dem Graben , wo
pausende Neugwrtger standen , eine große Panik mit traurigen
rrvlgen . Das Pferd eines bürgerlichen Gardisten wurde scheu
rannte auf das Trottoir unter die zur Feier ausgerückten Schul-

nder , die em furchtbares Geschrei erhoben . Der Menge be>

Lokales.
* Wiesbaden , den 29 . Juni.

* Das „ Angora -Lieschen " . Allen Besitzern von hüb¬
schen Hausthieren (z. B . Hunden und Katzen) können wir die
Mittheilung nicht vorenthalten , daß die Familie des Besitzers
jenes Vielen bekannten „Angora -Lieschens " in der Kapellen¬
straße durch den Tod ihres Lieblings in die denkbar größte Be-
trübniß versetzt worden ist. In dem Ausstellungssaale der
hier abgehaltenen 1. Internationalen Katzen-Ausstellung sollen
sich, nach Aussage eines hervorragenden Thierarztes , einige
kranke Thiere befunden haben . Infolge dieses Umstandes holte
sich das „Angora -Lieschen " wahrscheinlich durch Infektion den
Tod . Man wird den Schmerz des Besitzers des „Angora -Lies¬
chens" ermessen können, wenn man bedenkt, datz Letzterer das
liebe Thier 6 Jahre 2 Monate besaß und sich mit demselben
während dieser ganzen Zeit in jeder seiner freien Stunden be¬
schäftigt hat ; daß ihm das Thier in Haus und Garten , auf
Schritt und Tritt , ein treuer Begleiter war , außerdem aber
neben seiner von jedem Vorübergehenden bewunderten Schön
heit noch die bei Katzen selten anzutreffenden guten Eigen-
schäften : große Klugheit und Folgsamkeit und Artigkeit , besaß
Es wird uns darüber Folgendes geschrieben:

„Mein Lieschen, daß durch den jahrelangen Umgang mit
meinem seelischen Empfinden förmlich verwachsen war , verstand
fast jedes meiner Worte , wie ich auch alle ihre Empfindungen,
Wünsche und Klagen verstand , für deren jede sie einen beson¬
deren Ton , ein besonderes „Miauen " von sich gab . Der kleine
Liebling ging an meiner Seite durch den Garten , immer zu
mir aufsehend , auf mich harrend . — Auf das Wort : Leg Dich!
legte sich das Thierchen in malerischer Grazie im gelben Sande
nieder . Hörte Lieschen das Kommando : Jetzt ist's genug , geh
hinein ! trollte es zu einer der Thüren ins Haus hinein , wenn es
auch zuweilen durch ein vorwurfsvolles „Miauen " zu verstehen
gab , daß es gerne noch ein wenig im Garten geblieben wäre.
Hörte es mich, vom Zimmer aus , draußen im Freien auf und
ab gehen, so rief und bat es mich so lange , bis ich ihm erlaubte,
zu mir herauszukommen . Im Fenster einer Loggia sitzend, fing
es die ihm hinaufgeworfenen Steinchen auf , um diese mir wie¬
der zurückzuwerfen ; es war überhaupt jederzeit zu possierlichen
Spielen aufgelegt . — Ging ich aus , so verfolgte Lieschen mich
mit ihren Blicken, so lange sie mich zu sehen vermochte ; hörte
sie mich kommen, so sandte sie mir ihr sehnsuchtsvolles „Miau"
entgegen , oder sie kam, wenn sie die Thüren offen fand , mir
freudig mit aufgehobenem Fuchsschwanz entgegen . Zur Mit¬
tagsessenszeit , wenn der Tisch gedeckt, nahm sie ihren bestimm¬
ten Platz an meiner Seite ein. Hielt mich eine dringende Ar
beit ab , so durfte meine Familie ihr nur sagen : Geh , hole
Deinen Herrn ! und sie ging und holte mich; ja öfters ohne be¬
sonderes Geheiß . Sie nahm keine Nahrung zu sich, ohne daß
sie mich bei Tische in ihrer Nähe wußte . Naschen war ihr ein
unbekannter Begriff . Abends , zu bestimmter Stunde , gab Lies¬
chen das Zeichen, mich ansehend und mich zur Thüre rufend:
Komm , es ist Schlafenszeit ! Dann bekam sie ihre angewärmte
Milch , besorgte als keusches, reinliches Kätzchen am gewohnten
versteckten Plätzchen ihre Verrichtung , um hierauf mit mir zu
Bett zu gehen. Aufmerksam verfolgte sie jede meiner Beweg¬
ungen , bis sie meinen Kopf auf dem Kissen wußte . Schnurrend
und liebkosend kam sie dann auf ' s Bett gesprungen , um sich auf
meinen Schoß oder oft auch in meine Arme zu legen : ein über¬
aus rührendes Bild ! — In vielen Sturiden des Kummers und
der Betrübniß , die ja keinem Sterblichen erspart bleiben , war
mir das treue Lieschen ein Trost und eine Beruhigung , indem
te mich treuherzig ansah und sich schmeichelnd an meine Seite
chmiegte, als wollte sie sagen : Aergere Dich nicht , ich habe Dich
a lieb ! — Arbeitete ich anhaltend , so legte sie sich neben mich

auf meinem Schreibtisch nieder , und ihr Pfötchen aus meine
Hand , welche die Feder führte , als wollte sie sagen : Laß es jetzt
genug sein ! Und streichelte ich ihr nun das liebe, kluge Köpf¬
chen, dann war ihr so wohl und ein dankbarer Blick strahlte
aus ihren Augen . Ich könnte stundenlang von ihr erzählen . —
Man muß das Thierchen gesehen, in seinem ganzen Treiben be¬
obachtet haben , um mich zu verstehen, wenn ich sage : Ich schäme
mich der Thränen nicht, die ich um meinen Liebling , um den
Liebling der ganzen Familie und des es stets treupflegenden
und hütenden Dienstmädchens geweint habe. — Ist es ein Un¬
recht, ein Thier so sehr lieb zu haben ? Nein , gewiß nicht,
wenn es dem Besitzer so ans Herz gewachsen war , wie Lieschen
mir . Ein kleiner Trost ist mir geblieben : es war mir vergönnt,
das liebe Thier auf meinem Schoße , das kluge Köpfchen in
meiner Hand liegend , aus der Welt scheiden zu sehen. Ihr
Pfötchen in meiner Hand bewegte und krümmte sich noch ein¬
mal , als wollte sie mir zu verstehen geben : Ich gehe ungern
von Dir ! — Ich will sie ausstopfen lassen und der ihr als
chönste Trieolore verliehenen 1. Preis , eine goldene Medaille,

soll ihre schöne weiße Brust schmücken. Gr.

* Der Wandschmuck des Rathhauses im ersten Stock
ist netzt um ein neues Bild vermehrt worden . Bisher hingen be¬
kanntlich dort die Nachbildungen der Kaifer -Karl -FreSken aus dem
Rathhaussaale in Aachen . Nun ist noch eine farbengetreue Copie
des berühmten Defregger ' fcheu Gemäldes „ D a S l c tz t e A u f.
gebot"  hinzugekommen , welches den Ausmarsch der mit Sensen
und ähnlichen Instrumenten bewaffneten alten Dörfler in den
Krieg darstelll.

* Die Urkunde der Erneuuuug de« früheren Ober-
Präsidenten Excell . Magdeburg  zum Ehrenbürger Biebrichs
ist dem Maler L. Günther  Hierselbst zur AuSfühmng in
Aquarell übertragen worden . Dieselbe ist jetzt fettiggestellt . Sie
zeigt oben in der Mitte das Biebricher und Naffauische Wappen,
in der oberen rechten Ecke das Geburtshaus S . Excell . und links
das Biebricher Rathhaus , während in der Mitte das Großherzogl.
Schloß mit dem Rhein sichtbar wird . Den unteren Theil füllt
der Wortlaut der Urkunde . Herr Gg . Schmidt . Biebrich
hat dazu eine Einbanddecke in heraldischer Lederarbeit angefettigt.

* Das heutige Peter - und Paulsfest in Verbindung
mit dem schönen Wetter hat der Stadt einen großen Zuzug vom
Lande , insbesondere aus dem „blauen Ländchen " gebracht.

* Die dieswöchentliche Bakauzeuliste für Militär
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unsere»
Expedition eingesehen werden.

* Besitzwechsel . Herr Schloffermeister Georg Cr o n hm
daS Haus Steingaffe 26 für 37 000 M . käuflich erworben.

* Die Sv -Pfenuigmarke der Deutschen Reichspost sov
bereits am 1 . Juli  zur Ausgabe gelangen . Auch Bayerr
wird Postwerthzeichen desselben Betrages ausgeben.

* Postalisches . Im Verkehr mit den deutschen Po ss
Agenturen in Tientsin (China ) und (Kiautschou ) sind
fortan Briefe und Kästchen mi  t W e rth  a n g a b e bis
zum Betrage von 8000 M . zulässig . Die vom Absender zu ent¬
richtende Taxe setzt sich zusammen : A . Für Werthbriefe : 1. aus
dem Porto und der festen Gebühr für einen Einschreibebrief von
gleichem Gewicht und gleichem Bestimmungsort , 2 . aus der Ber.
sicherungsgebühr von 28 Pf . für je 240 M . oder einen Theil von
240 M . B . Für Werthkästchen : 1 . aus dem Porto von 2,40 M .,
2. aus eer Versicherungsgebühr von 28 Pf . für je 240 M . oder
einen Theil von 240 M.

* Was ist eine Eisenbahn ? Die Definition dafür hat,
wie Professor Günther -Gießen in seinem Buche „ Recht und Sprache"
mittheilt , das Reichsgericht  in einer Form gegeben , die an
Klarheit und bündigem Ausdruck nichts zu wünschen übrig läßt.
Nämlich : „Eine Eisenbahn ist ein Unternehmen , gerichtet auf wieder¬
holte Fortbewegung von Personen oder Sachen über nicht ganz
unbedeutende Raumstrecken auf metallener Grundlage , welche durch
ihre Consistenz , Construction und Glätte den Transport großer
Gewichtsmassen beziehungsweise die Erzielung einer verhältnißmäßig
bedeutenden Schnelligkeit der Transportbewegung benutzten Natur¬
kräften (Dampf , Elektrizität , thierischer , menschlicher MuSkelthätig-
feit , bei geneigter Bahn auch schon der eigenen Schwere der Trans-
portgefäße und deren Ladung u . s. w ) bei dem Betriebe des Unter-
nehmens auf derselben eine verhältnißmäßig gewaltige , je nach den
Uinständen nur in bezweckter Weise nützliche oder auch Menschen¬
leben vernichtende und die menschliche Gesundheit verletzende Wir¬
kung zu erzeugen fähig ist."

r An verschiedenen Bahnhöfen sind jetzt Probe,
weise  an den Stellwerksanlagen , welche zur Stellung der Weiche
dienen , außer dem elektrischen Signalverschluß,  sogen.
Fahrstraßen Hebel  angebracht worden . Diese Vorrichtung
hat den Zweck, die Weichen so lange unter Verschluß zu halten,
bis der einfahrende Zug ganz in daS Stationsterrain eingefahren
ist und der ausfahrende Zug den Bahnhof vollständig verlaffen
hat . Eine Aenderung der Fahrstraße kann nur bei einfahrenden
Zügen , durch den Stationsbeamten bewirkt werden , während eS
bei den abgehenden Zügen durch den elektrischen Kontakt erfolgt.

8 Lutherstiftung . Nach dem Berichte des Hauptvereins
der Deutschen Lutherstiftung im Regierungsbezirk Wiesbaden , dem
auch 415 Mitglieder aus der Stadt angehören , konnten im ver¬
flossenen Jahre 17 Gesuche (4 von Pfarrern , 13 von Lehrern ) mit
2450 M . berücksichtigt werden ; dazu hatte der Centralverein
850 M . als Beihilfe gewährt . Seit ihrer Gründung im Jahre
1884 bis 1897 sind von der Lntherstiftung inSgesammt als Er¬
ziehungsbeihilfen 456 476 M . verwendet worden . Davon entfallen
auf den Hauptverein Wiesbaden 29 899 .60 M . Rechnen wir die
im verflossenen Jahre verwilligten Unterstützungen hinzu , so er-
giebt sich die Summe von 32 349 .60 M . Davon brachte der
Hauptverein 17134 .60 M . auf , während vom Centralverein
15 215 M . zugeschossen wurden . Die bisher verwandte Summe
vertheilt sich auf 16 Pfarrer - und 81 Lehrerfamilien des dies¬
seitigen Bezirks . Das Capitalvermögen des CentralvereinS be.
ziffert sich auf 242 550 M ., daS der Haupt - und Zweigvereine
auf 102 061 M ., sodaß das Gesamnitvermögen der Stiftung Ende
1897 344 611 M . betrug . Der Wiesbadener Hauptverein hat
1200 M . zinsbar angelegt.

* Karl Steltcr ' s Dank . Der greise Dichter,  der
bekanntlich vor Kurzem in voller Rüstigkeit sein goldenes Ehejubi¬
läum beging , stattet jetzt den zahlreichen Gratulanten in origineller
Weife seinen Dank ab , indem er sich der — Ansichtspostkarte be¬
dient . Auf dieser ist sei» Bild und das seiner Gemahlin in natur¬
getreuer Weise wiedergegeben und darunter stehen von seiner Hand
geschrieben die Verse:

Zum goldnen Hochzeitstage
Kam 's hundertfach ins HauS —
Flieg aus mein Blatt und trage
Den Bank dafür hinaus I

Wiesbaden , 16 . Juni 1899.
Karl Stelter und Frau)

* Soiree Lamborg . Wenn Lamborg kommt , darf er immer
auf ein gut besetztes Haus rechnen , und es mag ein noch so schöner
Abendsein . So war denn auch der weiße Saal des Curhause»
wieder gestern zahlreich gefüllt . In der Mehrzahl natürlich waren
die Damen vertreten , die merkwürdiger Weise für den feinen Humor
ein besseres Verständniß haben als die Herren der Schöpfung . Der
Clavier - , Gesangs - und Deklamationshumorist
Lamborg ist nun zu bekannt , ist auch an dieser Stelle schon so oft
gewürdigt worden , daß eS schwer hält , etwa ? Neues über ihn zu
sagen , zumal er selbst auch kaum noch Neues bringt . Die humo¬
ristische Clavierkunst — und die ist das Hauptfach Lamborg 'S —
ist eben zu eng begrenzt , um ein großes , stets auS einem n -uen
Borne schöpfendes Schaffen zu gestatten . Aber es wurde tüchtia
gelacht und herzlich applaudict , besonders nach der Vorführung der
verschiedenen Pianisten und dein humoristisch improvisirten Pot¬
pourri , in welchem oft originelle Verschmelzungen von klassischer
Musik und Gassenhauer vorkamen.

P - A . MittclrheinischcS Kreisturnfest . Am Mittwoch,
den 28 . cr ., hielt der Turnaiisschuß eine weitere Sitzung . Die
Preis -Kränze sind der Wiesbadener Firma Kuhmichel in Bestellung
gegeben und die Banbschleifen sollen die gedruckte Aufschrift:
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,24 . Kreisturnfest , Wiesbaden 1899 ' erhalten . Zur Festplatz-
Anlage wird der jetzige weiche Humus -Boden des Platzes für un¬
zulässig befunden und für recht fest gewalzte KieSunterlagc mit
reichlichem Gefälle Sorge getragen . Die Mindestzahl der zu be¬
stellenden Diplome ist vorläufig auf 200 gesetzt. Zum Stab -Weit«
springen sollen unzerbrechliche Stahlstangcn bestellt werden . Als
Sprungunterlage erhält der Rheinland den Vorzug . Als Abzeichen
der Kampfrichter sind ca . 120 grüne Armbinden mit schwarzem
Ausdruck , wie sie bei allen größeren Turnfesten getragen werden,
vorgesehen . Von einer engeren Commission sollen zur nächsten
Sitzung Muster mit Preisangabe vorgelcgt werden . Das von
Herrn Gymnasial -Turnlehrer I . Güll vorläufig aufgestellte Pro¬
gramm des Schülerturncns an dem Vorfestc (6. August d. I .)
fand allgemeinen Beifall und soll ein großer Theil des betreffenden
Sonntag - Nachmittags ausschließlich dem Schülerturncn reservirt
bleiben . Auch die Wiesbadener Turnerschaft wird an diesem Tage
durch ihre hübschen turnerischen Vorführungen den guten Eindruck,
den man von der turnenden Jugend in Wiesbaden besitzt, wesent¬
lich erhöhen helfen.

* Für praktische Stenographen aller Systeme.
In der letzten Versammlung des Stolze schen S t e n o g r a -
phen - Vereins (Einigungssystem ) wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, hier —' wie auch in anderen größeren Städten —
mit den Vertretern verschiedener Systeme gemeinschaftlich zu
üben . Hierzu bietet sich, vorläufig wie auch bisher , bis zur
anderweitigen Regelung in der Stenographieschule (Lehrstraße
10 ) Gelegenheit und zwar Montags von 9—10 Uhr Abends (1.
Diktatabt . bis 120 Silben ) und Freitags von 9— 10 Uhr (2.
Diktatabt . 120 und mehr Silben ). Hieran würde sich vortheil-
haft die Einrichtung anschließen , daß die geübteren Steno¬
graphen verschiedener Systeme zu einem stenographischen Bureau
zusammentreten . Damit dem Publikum auch wirklich tüchtige
stenographische Kräfte empfohlen werden können, müßten die
Personen , welche geneigt sind, ihre Fertigkeit praktisch zu ver-
werthen , den Befähigungsnachweis vor einer unparteiischen
Prüfungskommission , bestehend aus Vertretern verschiedener
Systeme , erbringen . Die geprüften Personen , welche praktische
Arbeiten übernehmen wollen , müßten außer dem nachgewiesenen
Grad der Fertigkeit angeben , zu welcher Zeit dieselben zur Ver¬
fügung stehen und welches Honorar sie für stenographische Ar¬
beiten mit Uebertragung beanspruchen : 1. als Diktatstenograph,
2 . für Aufnahme , a) von Vorträgen , b) von Verhandlungen.
Falls sich Mitglieder der verschiedenen Vereine oder einzelstehen¬
de Stenographen an dieser Sache betheiligen wollen , werden die¬
selben gebeten, ihre Adresse dem Stolze 'schen Stenographenver¬
ein hier (Rest . Tannhäuser , Bahnhofstraße 8) anzugeben , damit
zwecks gemeinschaftlicher Besprechung eine Einladung erfolgen
kann.

* Beschleunigung der Gütcrbestätterei . Seit Be¬
ginn d. I . ist in der amtlichen  G ü t e r b e st ä t t e r e i
s e r B a h n eine wesentliche Beschleunigung des Abfuhrdienstes
eingetreten , die von der Güter empfangenden Geschäftswelt ge¬
wiß mit Freuden begrüßt wird . Während früher die mit den
Nachts eintreffenden Güterzllgen angekommenen Güter erst Vor¬
mittags zur Entladung in die Güterhallen kamen und nach
Fertigstellung der Begleitkarten und Frachtbriefe erst Nach¬
mittags zur Ablieferung an die Empfänger gelangten , werden
die erwähnten , Nachts eintreffenden Güter sofort während der
Nacht entladen , die Begleitkarten und Frachtbriefe werden eben¬
falls während der Nachtstunden fertiggestellt , sodaß bei Oeff-
nung der Bahnbureaus sowohl die Nachts eingetroffenrn Güter,
wie auch die Frachtbriefe , soweit die Bahn in Betracht kommt,
fertig zum Abholen sind. Da nun zwischen dem Abholen der
Frachtbriefe von der Bahn und dem Ausladen der Güter durch
die Spediteure noch geraume Zeit verloren geht , die Rollgelder
und Gebühren auf die Frachtbriefe zu schreiben und die Abliefer¬
ungskarten für die Rollkutscher doppelt anzufertigen , so läßt
die Firma L . Rettenmayer,  seit März dss . Js . amtlicher
Spediteur der Kgl . Pr . Staatsbahn , um auch diesen Zeitver¬
lust zu vermeiden , schon während der Nacht durch eigene Beamte
die Frachtbriefe nach Stadtbezirken sortiren , die Rollgebühren
einsetzen und die Ablieferungskarten für die Rollkutscher fertig
machen, sodaß die Aufladung der Güter sofort mit der Oeff-
nung der Güterhallen Morgens | 7 Uhr beginnen kann . Auch
unterhält dieselbe einen eigenen Lademeister in den Gllterhallen
der Bahn , welcher für die prompte und schnelle Beladung und
Abfertigung der Fuhren sorgt . Mit diese Nachtdiensteinricht¬
ung und Einstellung eines eigenen Lademeisters ist die Firma
L . Rettenmayer , hier , den größten Städten vorangeschritten und
hat damit der Handelswelt unserer Stadt einen großen Dienst
geleistet . Hoffentlich findet sie die nöthige Unterstützung seitens
derselben , um diese immerhin kostspielige Einrichiuna aufrecht
halten zu können.

*  Die Frage der Biebricher Quaianlage vezw . ver
Antrag des Magistratsauf Bewilligung von 200 000 M . für die¬
selbe lag gestern dem Finanzausschuß vor . Dieser faßte aber noch
keinen Beschluß , sondern verschob die Sache für hie morgige
Sitzung.

s An der heutigen Rhetnfahrt , welche die Curverwal-
tung veranstaltet , nahmen etwa 160 Personen Theil.

* Feuer im Güterzng . Laut Telegramm , da « die hiesige
Möbeltransportfirma L . Rettenmayer,  Hof -Spediteur , soeben
von einem ihrer Oberpackmeister erhielt , ist während der Bahnfahrt
zwischen Salzungen und Tiefenort einer ihrer Möbeltransporte,
wahrscheinlich durch Funken von der Lokomotive oder durch Blitz¬
schlag, in Brand gerathen . Der Schaden soll bedeutend sein , ist
aber glücklicherweise durch Versicherung gedeckt. Einzelheiten über
den Unfall stehen noch aus . Es ist dies wieder eine Warnung für
Uebersiedelnde , ihre Transporte zu versichern , denn weder der
Transporteur noch die Eisenbahn haftet in solchen Fällen von
force majeur.

e Schwere Verletzungen im Gesicht erlitt gestern Abend
ein bei einem in der Kirchgasse wohnenden Mechaniker beschäftigter
Arbeiter . Derselbe war mit der Reparatur eines Fahrrades be¬
schäftigt und wollte zur Fertigstellung desselben die Lenkstange an¬
bringen , als die Stange plötzlich zurückschnellte und den Arbeiter
in das Gesicht traf , wodurch er so schwere Verletzungen erlitt,
daß er per Droschke in seine Wohnung gebracht werden mußte.

r. Grober Unfug auf der Bahn . Auf einer Station
der Strecke Limburg - Frankfurt  hatte ein höherer Beamter
ein Fahrrad aufgegeben . Der bei dem betreffenden Zuge be-
dienstete Packmeister machte sich nun das Vergnügen , während der
Fahrt den G u m m i r c i f zu durchlöchern,  so daß die Luft
ausströmle . Auf Station Niedernhausen,  wo der Fahr¬
gast sein Rad in Empfang nahm , merkte derselbe natürlich sofort
den Schaden . In der angcstellten Untersuchung gestand denn auch
der Packmeister seine Thal ein . Er wurde sofort  von der
Bahnvcrwaltung entlassen  und hat auch noch eine Klage
wegen Schadenersatzes zu erwarten.

e . Jugendliche „Indianer " . Auf einen tollen Gedanken
verfielen gestern Nachmittag eine Anzahl Knaben , welche im Walde
Brennholz suchten . Einer derselben machte nämlich den Vorschlag,
im Walde „Indianer " zu spielen , was denn auch sofort allseitigen
Anklang fand . Die Knabenschaar theilte sich in zwei Parteien,
eine überfallende und eine , die überfallen wird . Bei diesem Ueder-
sall wurden auch „Gefangene " gemacht und einer schlug nun vor,
den jüngsten Gefangenen an einen Baum zu binden und ihm auch
noch ein Tuch in den Mund zu stecken. Nachdem sie so verfahren,
verließen ihn die „Wilden " , ohne sich weiter um sein Schicksal zu
kümmern . Spaziergänger fanden den Knaben und befreiten ihn
aus seiner nicht beneideuswerthen Lage.

e. Hühner -Diebstahl . Bor einigen Tagen wurden einem
hiesigen , in der Wellritzstraße  wohnenden Geschäftsmann
Nachts aus einem Hühnerstalle fünf Hühner und ein Hahn ge¬
stohlen . Die Thiere wurden an Ort und Stelle abgeschlachtet.

• Tageskalender für Freitag . K o chbr u n n e n :
Morgens 7 Uhr Früb -Concert . — Curhaus:  4 und 8 Uhr
Aionnements -Concert . — Königl . Schauspiele:  7 Uhr
„Fledermaus " . — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätenvorstcllung.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Cours bericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 29 . Juni 1899
Oester . Oredit -Actien. 235 80 235 .70
Disconto -Commandit -Anth. 196 .90 196 70
Berliner Handelsgesellschaft . . . 171 . — 171 .-
Dresdner Bank . . 163 -/- 163 —
Deutsche Bank. 209 .- 209 .—
Darmstädter Bank. 150 .90 151—
Oesterr . Staatsbahn. 148 .— 148 .20
Lombarden . 31- 31 .10
Harpen er . 204 »/, 205 .—
Hibernia . . . . . . . . 218 . V- 218 .70
Gelsenkirchener . . . . . . . . 206 .- 205 —
Bochumer . 275 . Vs 275 .90
Laurahütte . . . . . 271 .— 271 .—

Tendenz : fester.
Deutsche Reichsanleihe 3 */,,% . 99 .40

„ „ 3 0 . 90 .25
Preuss . Consols 3 ,/‘>° /o . . . . 9930

» „ 3% . 90 .25
Tendenz : fest.

Bank-Diskont.
Amsterdam 3 Berlin 4 */e - (Lombard 5 */a) . Brüssel 4

London 3 . Paris 3 . Petersburg und Warschau 5 . Wien 4Va
Italien PI . 5 . Schweiz 4 ‘/j . Skandin . Plätze 5 ' /3. Kopenhagen
5 Vs Madrid 5 . Lissabon 4.

* Wiesbaden , 29. Juni. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen — .— M . bis — M . Hafer 100 kg 16 .40 M.
bis 16 .60 M . Heu 100 kg 5 .80 M . bis 5 .90 M . Stroh
100 kg 3 .00 M . bis 3 .20 M . — Ungefähren waren 5 Wagen
mit Frucht und 12 Wagen mit Heu und Stroh.

Limburg , 28. Juni. Rotyer Weizen(neu per Malt.) Mk
13 .80 , Weißer Weizen Mk. — .— , Korn Mk . 11 .30 , Gerste neu
M . Hafer M . 7 .62 . Butter Pfd . Mk . 1— , Eier 2 Stück
10 - 11 Ps.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 22 . bis 28 . Juni 1899.

Es waren
Piehgattung aufge¬

trieben Qualität Preise von - bi» Anmerkung.

Stück per Mk. Pi. Mk. IPs.

Ochsen . .
} 80

I. 50 kg 66 68
II. Schlacht- 58 — 60 —

Kühe . . .
}l04

I. gewicht. 60 — 64 —

n . . H. 50 — 55 —

Schweine . 711 1 kg
Schlacht-

1 — 1 06
Kälbec . . 407 1 40 1 60
Hämmel . 167 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel . . . 147 Stück 18 — 35 —

Wiesbaden , den 28 . Juni 1899.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

□ Wiesbaden , 28. Juni.
Die Verhandlung wider Kunde und Bor mann von

Biebrich  zog sich, obwohl die meisten Zeugen bei dem Gc-
ständniß der Angeklagten nicht vernommen wurden , bis kurz vor
6 Uhr hin . Aus den Aussagen einiger vernommener Zeugen mag
noch folgendes unserem früheren Berichte nachgctragcn sein,
Kunde ist nicht , wie die Anklage anzunehwen schien, durch einen
liederlichen Lebenswandel , durch Trunksucht und Spielwuth , zu den
Veruntreuungen gekommen . Der Bürgermeister , sein erster Bor-
gefetzter , vermag ihm nichts Böses nachzusagen . Als Gerüchte ihm
zu Ohren drangen , daß K. aus schlechten Pfaden wandele , da hat
er sich alle Mühe gegeben , denselben auf den Grund zu gehen,
jedoch nicht mehr ermitteln können , als daß der Mann mit ab¬
wechselndem Glück dann und wann seinen Scat spielte , daß er,
durch seine natürliche Gutmüihigkcit veranlaßt , bisweilen einem
gute » Bekannten ein GlaS Bier zum Besten gab und daß er
allerdings einige Mal mit einem kleinen „ Affen " , ohne jedock) da¬
durch aibcitzsvnfäbio »u sei» zum Dienste anlrat . — Auch

nach der Ansicht deS Bürgermeisters , vermochte Kunde als einziger
auf dem Acciseamte beschäftigter Beamte , seiner Dienst -Instruktion
nicht in allen THeilen nachzukommen , besonders über Qualität und
Art der ihm zugeführten Gegenstände die nöthige Kontrolle zu
üben . AuS Sparfamkeitsrückfichten hatte man es bei nur einem
Accise -Beamten bewenden lassen und geglaubt , die Möglichkeit von
Unterschleifen durch das eingeführte Durchpause -Buch , wenn nicht
ganz abgestellt , so doch bedeutend vermindert zu haben,
bis eines Tages bei der Zusammenstellung des städtischen
Berwaltungsberichtes zufällig ein Rückgang der Arcise -Einnahme
für Mehl gegen das vorhergegangene Jahr bemerkt wurde , obwohl
entsprechend der Zunahme der Bevölkerung , eine Steigerung der
Einnahme hätte eintre ' en müssen . Ein Vergleich der bezüglichen
Einnahmen in den früheren Jahren ergab dieselbe Erscheinung
in allen Jahren seit 1896 . Darnach standen Veruntreuungen
fest, und Kunde wurde von seinem Amte entfernt . Nach der
Größe der Differenzen und Angesichts der Thatsache , daß das
Accise -Erträgniß aus Mehl erst seit dem I ahre 1896 eine Ab-
weichung von der sonst üblichen aufsteigenden Lmie zeigte , läßt
es als fast sicher erscheinen , daß , wenn auch vereinzelt ein Unter¬
schlagungsfall in der anhängiggemachten Untersuchung übersehen
worden sein kann , die t h a ts ä ch l i ch e Dcfraude dock) nicht allzu
weit über den ermittelten  Betrag hinausgeht , daß besonders
von Summen von M . 20000 , wie sie vielfach genannt werden,
nicht die Rede sein kann — Heber die Maßen zog sich der Schluß
der Sitzung hin durch die Nothwendigkeit der Erledigung der
Formalitäten . Obwohl die Geschworenen , wie sich ja voraus
sehen ließ , bei beiden Jnculpaten nur eine fortgesetzte Strashand-
lung als vorliegend annahmen , hatten sic nicht weniger als 116
Einzelfragen zu beantworten , und in der Antwort bei 58 derselben
sogar noch einen längeren schriftlichen Zusatz zu machen . So verlangte
es die Strafprozeßordnung . Nahezu eine halbe Stunde hatte der
Obmann der Geschworenen mit der Verlesung der Fragen und
Antivorten zu thun , und eine weitere halbe Stunde wäre über
die zweite Verlesung vor den Angeklagten hingegangen , hätte der
Herr Präsident nicht dafür ein zulässiges abgekürztes Verfahren
ermittelt . Nach dem die Frage nach mildernden Umständen be¬
jahenden Geschworencnspruche verfiel Kund  e in 1 Jahr
6 Monate , B o r m a n « in 6 Monate Gesängniß . Auf Ehren-
strafen wurde dabei nicht erkennt.

Am heutigen Morgen , Donnerstag , den 29 . Juni , begann
unter übergroßem Andrange die Verhandlung gegen die 5 jungen
Leute aus Dotzheim , denen vorsätzliche Körperver¬
letzung mit Todcserfolg  zur Last gelegt wird . Bei
Schluß der Redaktion sind die Verhandlungen noch in vollem
Gange . Ausführlicher Bericht morgen.

teiearammr miü letzte UachrWeu.
* Berlin , 29 . Juni . Wie eine parlamentarische Korre¬

spondenz meldet , hat der Vicepräsident des Staatsministeriums,
Dr . v o n M i q u e l, ein Mitglied der Kanal -Kommission auto-
risirt , keinen Zweifel darüber zu lassen, daß im Falle der Ab¬
lehnung der Kanalvorlage die Auflösung des Abgeordneten¬
hauses zu erwarten sei. — Bezüglich der Ch .arfreitags-
Vorlage  erfährt das Kleine Journal , daß vermuthlich die
Fassung , welche das Abgeordnetenhaus der Vorlage gegeben hat,
im Herrenhaus angenommen werden wird und es zu erwarten
steht, daß der preußische Episcopat Einwendungen dagegen
nicht erheben wird . — Es verlautet , daß im Herrenhause
eine zustimmende Kundgebung zu dem Vorgehen der Regierung
hinsichtlich deZ Gesetzentwurfes zum Schutze der Arbeitswilligen
geplant ist. — Nack- hem Vorwärts wüthet unter der chinesischen
Bevölkerung von Kichütschou der Typhus,  der aus dem
Hungersnoth -Gebiet von Hoangho eingeschleppt ist. Die deut¬
schen Truppen sind bereits vollständig auf den Schiffen und in
Militär -Lagern abgeschlossen worden . Man geht mit dem
Plane um , wegen der Ansteckungsgefahr das obere Tsintau
niederzubrennen.

* Berlin , 29 . Juni . Die Vossische Zeitung meldet aus
London:  Nach einem Washingtoner  Telegramm ord¬
nete der Präsident Mac Kinley eine Vermehrung der ameri¬
kanischen Armee um 100000 Mann an , wovon 55ÖÖ0 Mann
nach den Philippinen gesandt werden sollen.

* Berlin , 29 . Juni . Aus Dortmund  geht der Nati¬
onalliberalen Korrestwndenz von wohlunterrichteter Seite die
Nachricht zu , daß die feierliche Eröffnung des Dortmund -Ems-
Kanals für den 3. August in Aussicht genommen ist. Der
Kaiser beabsichtigt , der Eröffnungsfeier beizuwohnen.

* Essen a. d. R ., 29 . Juni . Die Rheinisch Westfälische
Zeitung meldet , die Lage sei beruhigender , weil der Ausstand
immer mehr als ein rein polnischer  erkennbar wird . Die
deutschen Arbeiter weigern sich, mitzuthun . Seit dem Ein¬
treffen des Militärs sei auch eine Abfchwächung der Bewegung
zu erkennen.

* Herne , 29 . Juni . Gestern Nachmittag versuchten die
streikenden Arbeiter eine Versammlung  unter freiem
Himmel abzuhalten , Was aber von der Polizei verhindert wurde.
Die militärischen Quartiermacher sind bereits eingetrofsen . Auch
die Gendarmerie wird um 20 Mann verstärkt werden . Die
Angehörigen der von der Zeche Schamrock gebildeten Zechenwehr
genießen den Schutz öffentlicher Polizeibeamten . In der Nacht
marschirten 600 Mann des 39 . Infanterie -Regiments aus
Düsseldorf durch Herne . Dieselben wurden nach den Zechen
Schamrock , Friedrich der Große , von der Heydt und Julia diri-
girt , wo sie im Freien kampiren . Für die Mannschaften wur¬
den aus Kaufhäusern Decken requirirt.

* Herne , 29 . Juni . Heute Morgen 6J Uhr rückte das in
verflossener Nacht auf die Zechen vertheilt gewesene Militär in die
Stadt ein, um Quartier zu nehmen . Es werden ferner noch
heute Morgen das 2. und 3. Bataillon des 57 . Infanterie -Re¬
giments aus Wesel hier eintreffen . Ferner erhielten zwei
Schwadronen Kürassiere Befehl , sofort in das Streikgebiet ab¬
zurücken. Der Ausstand hat sich noch auf 2 weitere Zechen
ausgedehnt . Für heute werden des katholischen Feiertages we¬
gen große Menschenansammlungen befürchtet.

* Rom , 29 . Juni . Die Deputirtenkammer  be¬
schloß gestern auf Verlangen Pelloux in namentlicher Ab¬
stimmung mit 208 gegen 138 Stimmen , das königliche Decret
unter der Bezeichnung Jndemnitätsbill an die Commission für
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pie Vorlage über die politischen Maßnahmen zu verweisen.
Trotz dieses Votums gilt die Lage keineswegs als geklärt. Die
äußerste Link: wird in ihrer Obstruktion verharren

* Paris , 29. Juni . Dem Courrier du Soir zufolge £e
absichtigt das Cabinet einen Gesetzentwurfzum Schutze des
Präsidenten  der Republik gegen Angriffe durch die Presse
einzubringen. Der Präsident der Republik soll den auswär¬
tigen Souveränen gleichgestellt werden.

*  Paris , 29 . Juni . Die antirevisionistische Presse ver¬
öffentlicht einen Aufruf an alle Patrioten , sich zu vereinigen, um
dem revisionistischen Syndikat einen Bund ehrbarer Leute gegen¬
über stellen zu können, und dadurch den Parlamentarismus zu
zerstören. — D r e y s u s wird heute in einem kleinen Hafen der
Bretagne landen. Das Telephon zwischen hier und Brest ist
seit gestern Abend für Journalisten gesperrt. Die Garnison
von Rennes ist bedeutend verstärkt worden. Die Polizei in
Rennes konfiszirte eine große Anzahl Plakate mit anarchist
ischem Inhalt . ^

* Rennes , 29. Juni . Frau Drehfus  ist hier an¬
gekommen. Namens der Journalisten übergab die Leiterin der
Fronde, Fräulein Bremoutier, ihr ein Bouquet.

* Madrid , 29. Juni . Der Kriegsminister wird den
Cortes einen Gesetz-Entwurf einbringen, nach welchem die Er¬
höhung des Kriegsstandes der Armee von 90 000 auf 108 000
Mann gefordert wird. Derselbe hält diese Erhöhung für nöthig
zum Schutze gegen innere Feinde
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener  Verl ags ansta l t
Emil B ommcrt.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
laver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Emil  Sievers.

Sämmtlicki in Wiesbaden.

'Wäsche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

|ü |-Baby-Artikel -̂
zu Gelegenheitsgeschenken,,in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 80. Juni 1899.

160. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriel von Eisenstein, Rentier .
Rosalinde, seine Frau
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlossky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindcns
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschasts-Attachs .
Murray, Amerikaner . . .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Meluni,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlossky

Herr Krauß.
Frl . Robinson.
Herr Schreiner.
Frl . Brodmann.
Herr Dupont a. (
Herr Neumann.
Herr Plate.
Frl . Bosetti.
Herr Rohrmann.
Herr Bisautz.
Herr Spieß.
Herr Gros.
Herr Ross.
Herr Winka.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Lüttgens.
„ Dewitz.
„ Schneider.

Graichen.
„ Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9l/a Uhr.
Samstag, den 1. Juli 1899.

Bleibt das Königliche Theater geschloffen.
Sonntag, den 2. Juli 1899.

161. Vorstellung.

Don Juan.
Große Oper in 2 Akten. Nach dem Italienischen frei bearbeitet.

Musik von Mozart.
Anfang 6V8 Uhr. — Mittlere  Preise.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt

Wiesbaden vom 28 . Juni.
Geboren:  Am 22. Juni dem MechanikergehülfenWilhelm

Schulzee. S . Richard Otto Walter. — Am 23. Juni dem
Kunst- und HandelsgärtnerPhilipp Schäfer e. S . Heinrich Philipp
— Am 26. Juni dem Taglöhner Michael Kesselring e. T.
Karoline Christine. — Am 24. Juni dem Lehrer Johann Rems-
dergere.̂ T. Johanna . — Am 23. Juni dem Küfergehülfen Jakob
Heße. S . Friedrich Wilhelm Jakob. — Au, 23 Juni dein Tage¬
löhner Philipp Kandler e. T. Philippine Johanna . — Am
23. Juni dem Schutzmann Johannes Druschel e. T . Anna
Elisabith.

Au f g eb o t cn : Der Maurer Karl Ernst Emil Schuhmacher
zu Bürgel, mit Einilie Gunkel daselbst. — Der Mauer Jakob
Stahl zu Rüttenscheid, mit Margaretha Strieder zu Holsterhausen.
— Der Handschuhmacher Karl Johann Georg Nounemann zu
Stuttgart, mit Marie Jrion zu Spiegelberg.

Verehelicht:  Der Füsilier vom Füsilier-Regiment von
Gersdorfs(Hess.) No. 80 Wilhelm Dainm zu Homburg v. b. H.,
mit Marie Mayr hier. — Der Prokurist Heinrich Müller zu Karls¬
ruhe, mit Melanie Walter hier.

Gestorben: Am  28 . Juni Elisabeth, T . des verstorbenen
Kutschers Philipp Theis. 5 I . — Am 28. Juni Anna, T. des
Gartnergehülfen Carl Hatzel, 1 I . - Am 28. Juni Privatier
Friedrich Fischer, 73 I . — Am 29. Juni Susann«, geb. Lenz,
Wlttwe des DroschkeubesitzersPhilipp Pfeiffer, 66 I.

Königliches Standesam t.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemeinde ( Synagoge Michelsberg ) .
Freitag, Abends8 Uhr.
Sabbath, Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachmittags3, Abends

9.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr.
Tie Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
Alt-Israel . Cultusgem . ( Synagoge Friedlichste . 25 ) .
Freitag ibcnds 7.45 Uhr.
^ °°bath Morgens 7. Mussaph 9.15, Nachmittags 3.30, Abends

9.40 Ihr.
Wochentage Morgens 6.15 Uhr, Abends 7.45 Uhr.

Der beste Sanitätswcin ist Apotheker Hofer '« rotycr
goldener 371Ö

Malaga-Tranben-Wein
."versucht und «cs hervorragenden Merzten bestens em»

psohlen für schwächliche Kinder , Frau «!!, Reconvaleseente «,
alte Leut« re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */,
M - Fl' M . 2 .20 , per V, Fl. M . 1.20 Zu haben nur in
L^otheken. In Wiesbaden in llr . Lade’s Hofapotdeke

«Lin guterbaltcner Metzger-
" wagen und ein Einspänner.
Geschirr billig zu verkaufen.
Näh. Exped. 421g |
(C.iu gebrauchter noch gut erhalt.

Selbstfahrer (Einspänner)
zu' kaufen gesucht . Mitheil¬
ungen erbeten unter st. 5120 an
die Geschäftsstelled. Zeitung.

Krieger- und Militär-Kameradschaft
KaiserG Wilhelm ll.

Samstag , de»r ». Juli d. Js ., Abends9 Uhr

Monats -Versammlung
im Vereinslokal „Tannhäuser " .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
2214 Der Vorstand.

Am Samstag , den 1. Juli um 5 Uhr findet die

Monatsversammlung
des

Lkhmimitn-Dttms für Nassau
auf der Rheinhöhe statt.

Auf der Tagesordnung stehen:
1. Bericht über eine neue Jnvaliditiits » und AlterS.

Versicherung für Lehrerinnen.
Frl . Btizello Stürmer«

2. Mittheilungen über die Ferienkurse in Bonn und
Marburg.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet
2^ 1 Der Vorstand.

Nrchtmitglicder können als Gäste eingeführt werden.
»OOOIOOOC
Club Edelweiß.

Sonntag , de» 2 . Juli , Nachmittags:

Sommersest
bei Herrn Restaurateur <g. Ritter (Bürqer-
schützenhalle).

Für Unterhaltung aller Art, Kinderspiele als:
Wettlauf, Eierlauf, Wurstschnappenund dgl. ist

bestens gesorgt.
Ferner: Kinder -Fahnenpolonaise . Die Fähnchen werden

gratis verabfolgt.
Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörigen, die be»

freundeten Vereine, Freunde und Gönner, sowie ein verebrl.
Publikum hierzu freundlichst ein. 2218

Der Vorstand.

Wir erfüllen die traurige Pflicht, den Kameraden
mitzutheilen, daß der Sohn

Karl
unseres Kameraden Oberaufseher Friedr . HShler
verschieden ist und bitten um zahlreiche Betheiligung am
Begräbnis (Freitag Nachmittag2 Uhr von Oranien-
straße 32 aus).

2212 Der Borstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . Juni 1899 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlolal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Bertikow, 1 zweith. Kleider«
schrank, 1 einth. Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Waschkommode, 2 Kanapee'», 2 Tische, 1 Schreib¬
tisch, 1 Blumentisch, 1 Bettstelle, 1 Ladenschrank,
3 Pferde, 3 Schweine, 2 Wagen und 2 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29 . Juni 1899.

2220 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 30 . Juni er .. Mittags 18
Uhr , versteigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:
2000 Bande Reclam 'S Universal -Bibliothek
öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Baarzahlung.

Wiesbaden, den 29 . Juni 1899.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

2218 Helenenstraße 301.

Hktzll-Ami»
«.Umgegend.

Samstag , den » . Juli , Abends S Uhr r

Monats -Versammlung
im Bereinslokal „ Zum Deutschen Hof ",

sqr Goldgaffe 2a.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht

2219 Der Vorstand.

Geselliger Uereiu
Wiesbadimsia".ff

Sonntag , den 2 . Juli er ., von Nachmittags
3 Uhr an , veranstalten wir unser s. Z . verschoben!

ft
He5 Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Sig -nlrstempel,

Em ail s cliil <1er,
Clich ^ s , Gravlrungen,

Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blech-
im <1 Flaschen eto.

~ * Stet » Neuheiten.

JHustrirte Preisliste gratis. |
**** *****

13 “ Schuhwaareu I
[ zu billigen Preisen i» nur guten Qualitäten empfiehlt der

Mainzer Schuh -Bazar Ph . Schönfeld,
Goldgaffe 17.

Herren- gelbe Hakenst. v.6.50 an
„ „ Halbsch. „ 4.50 „
„ Segeltuchsch. „ 2.50 „

Damen-Spangensch. v. 3.— an
„ Segeltuchsch. v. 2.— „
» Lastingp.m.Abs.1.35 „

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern|
und zu billigsten Preisen ange¬
fertigt, sowie Wolle geschlumpt. !
Näh. Michelsberg7,Korbladen.(a I

Mnmll. S!
Ein Pferd mit Geschirr, ein

Karren und Einspännerwagenzu
verkaufen. Näh. i. d. Exp. d. Bl.
u. Nr. 5105,

j Als Gclegcnheitskanf empfehle einen Posten Tennisschuhe,
das Paar Mk. 1.50. 2215

verbunden mit Jahrmarkt
auf Festplatz

Eichelgarten—Trauereiche
und wird der Festplatz zu einer vollständigen
Budenstadt umgewandelt.

Scherzpolonaise— Wurstschnappen
Wettlaufen— Hahnenschlag

Fahnenpolonaise(Muchen gratis)
Musik- u. Gesangsvorträge.

Wir laden zu diesem beliebt gewordenen Jahresfest
unsere Gesammtmitgliedschaft , befreundete Ver¬
eine , wie verehrt . Einwohnerschaft ergebenst ein,
einige schöne Stunden versprechend. 2160

Der Borstand.
KL. Nächste Wege: Durch's Dambachthal, rechts

ab, oder Geisbergstraße, Zdsteinerweg.

Mohnunfls-Arnderung.
Verlegte meine Wohnung von Bismarck-

Ring Np. 18 nach Roonstrasse Np . 13.
Hochachtungsvoll

sin* Kai»BFoix, Schuhmacher.

Morgen Freitag Abend8 '/, Uhr Probe ; um S '/z Uhr
II.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um
allscitiges Erscheinen.

Bereinslokal: Zur Kronenhalle , Kirchgasse 36.
2217 Der Vorstand

NB Kommenden Sonntag folgen wir der freundlichen Ein¬
ladung des „Pompier - Corps " zu dessen Waldfest auf
Speierskopi . 2217
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olimtiigs-Unzager
deS

ssrvitsg, den 30 . Juni 1899,
Nachm. 4 Uhr: Abonnentenfs -Konzert.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Inner.
1. Gailthaler Jäger-Marsch . . . . Kosehat.
2. Schauspiel-Ouverture . H. Holmann.
3. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir aus

^sramors " . Bubinstein.
4. berenade espagnole, Walzer . . . Metra.
5. Schwedische Bauernhochzeit . . . Södermann.

a) Hochzeitsmarsch, b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied, d) Im Hochzeitshof.

6. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . . Weber.
7. Souvenir de Hapsal, Lied ohne Worte . Tsehaikowsky,
8. Fantasie aus . Die Hochzeit des Figaro“ . Mozart.
Abends8 Uhr: Abonnements -Konzert

Leitung: Königl. Musikdirektor Herr Louis Lüstner.
W agner - Abend.

1. Ouvertüre zu „Kienzi"
2. Album-Sonate . . . . .
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
4. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nurm

borg“ .
5. Charfreitagszauberans „Parsifal*

Paraphrase für Violine von Aug. Wagner.
Wilhelmy.

Herr Konzertmeister Irmer.
6. Wotans Abschied von Brünnhilde und

Feuerzauber aus „Die Walküre“ .
7. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser* . .

atmet--®tfntigoemii..Union"
Sonntag , den 9. Juli 1899:

Familien-Ansflug
mit Musik

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

44

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
' der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche,  4423

Wohnungs-Gesuche
Schöne , helle

Werkstatt,
!möglichst j,n Centrum der Stadt,
Ibaldigst zu miethen aefncht.

Off. erbeten unter H . W . an
die Expedition des „General-
Anzeigers". *

Cm FIMeubjerktlier
Imit einer Zwei-Zimmerwohnung
I zwischen Rhein- und Göthestraße,
Ider1. Oktober zu miethen ge-
Isucht. Näheres unter Nr.4613 in
I der Expeditiond. Blattes

nach Knnsnach—Münster am Stein.
Wir laden hierzu unsere v-rehrl. unaktiven und aktiven Mit¬

glieder nebst deren Angehörigen ganz ergebenst ein.
Eine Liste zum Einzeichncn cirkulirt durch den Bcreinsdiener;

ferner liegt eine solche bei unserem1. Vorsitzenden Herrn Gastwirth
Th. Schleim, „Burg Nassau", Schachtstraße, sowie an den Probe,
übenden im Vereinslokale„Gambrinus" auf.

Schluß der Liste am Freitag , den 7. Juli , Abends . Die.
jenigen, welche sich später anmelden, haben keinerlei Anspruch auf
Fahrpreis-Ermäßigung.

Abfahrt Morgens7 Uhr 10 Minuten mit der Rheinbahn
(ermäßigter Fahrpreis 2.20 Mk.)

Die Fahrkarten Ausgabe erfolgt Samstag, den 8. Juli,
von Abends 9 Uhr ab, im Vereinslokal.
2210_ Der Vorstand.

Vermiethungen.
Moritzstraße 35

IEcke der Göthestraße ist die dritte
Etage, alles neu hergerichtet, so-

| fort zu verm. Näh. Pirt . 4610*

Kirchgasse 36, 2,
gegenüber dem Nonnenhof,
6 Zimmer, 2—3 Mansarden und
Zubehör, ganz od. getheilt, preis-
würdig zu verm. 4652

Näh, b. Meyer, 1. St ., daselbst.

p.p.
Emserstraße 22

schöne Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli preiSwerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Diejenigen Mitglieder unserer Bürgerschaft,
welche an dem Sonntag, den 13. Augusta. c.
stattfindenden Festzuge durch Betheiligung als
Festreiter , Festradler re. fördernd Mitwirken
wollen, werden hierdurch zu einer

Besprechung
fKit«!, dm 30. d. Mts.. AdmdS 8'
im Restaurant „Deutscher Hof", Goldgasse,
ergebenst eingeladen.

Der Zug- u. Orltimngs-AiissMß
des 24. Mttelrh. Kreisturnfestes.

Elarenthal Nr. lö
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walde. Carl Dewald , Claren-
thal Nr. 18. 4527

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badeeinrichtung, 3 Mansard. re.
auf October zu 2200 Mk. zu vcr.
miethen. Näher. Adolfstraße 14,
Weinhandlung. _4505

CVn „Billa Lahnthal ". Emser,
\ ) straße 58, ist eine Parterre,
Wohnung, besteh, aus 3 Zimmer»,
Cabinet, Balkonu. reichlichem Zu¬
behör per.1. Okt. zu verm. Halte¬
stelle der elektr. Bahn. Näheres
Biebricherstraße 29. 4646

KaistrFrikdrich-Wag8
ist eine comfortable Parterre-
Wohnung, bestehend aus großem
Salon, Wohnzimmer und großem
Schlafzimmermit compl. Bade¬
einrichtung, sowie Küche, 2 Mans.
und 2 Kcllerabth., auf 1. Oktober
an ruhige Herrschaft zu verm.
Anzusehen Vorm. 10—12 und
Nachm. 4—7 Uhr. 4633

Näheres Bel-Etage.

It
Bierst. Höhe

sind auf 1. Oktober Wohnungen
von 4 Zimmern und Zubehör
nebst Garten zu vermiethen.

NäbereS 4619
Taunusstraste SS

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethen¬
straße 27, part. 4588

Karlstraße 28,
2. Stock, 5 Zimmer, Küche zwei
Mansarden und Zubehör, verän¬
derungshalber auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst und
Karlstraße 39, Part . 4605

ZU München
of. im „Rodenstciner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrerSchrödsr
3804

Gustav-Adolfstraße8
Wohnung m 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man-
sarden, Mitgebrauchd. Speichers
und Bleichplatzes, auf 1. Oklbr.
zu verm. Näheres Souterrain

iFra » Braatz . 453g

2213

Nassauer!
Alle Diejenigen, welche bis zum Jahre 1866 beim

ehemaligen Nass . 2 . Regiment gedient haben, werden
auf Sonntag , den 2 . Juli er., Vormittags
UV * Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt
Frankfurt " zu einer

Herrngartenstr.10
ist die 2. Etage, 5 Zimmer mit
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver»
mietben. Näh, das. Part . 4554

sehrstraße 31, Part ., 4 Zimmer,
J Küche, m. ob. ohne Mansarde
auf 1. Oktbr. zu verm. Näherer
1 Stiege hoch. 4210

Hesprechnvg
über ihre Theilnahme an der vom 2. Nass . Jnfant .-
Regiment Nr . 88 zu Mainz für den4. August er.
in Aussicht genommene

gemmsikastliisle Uieiferoaliffafirf
ergebenst eingeladen. 2211

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Wiesbaden, den 29. Juni 1899.

Schröder. Kaiser. Groschwitz. Blum. Kramb.
Möller. Schneider. Zisa. Arend. Steinhauer.

Adolfsallee
schöne Bel-Etage in ruhigem
Hause, 5 große Zimmer, Küche,
Bad, Speisek., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde re. rc. zu vermiethen
Näs. in der Exved. ds. Blattes
unter Nr . 464 » a. d. Exved.

Erhr schöne
Wkimihlimg.

Hochpart., 5—6 Zimmer, Küche,
Bad, viel Zubehör, Veranda,
schöner Garten, best gelegen, zu
1800 Mk. jährlich zu vermiethen.
Bei Ankauf der Villa ist der Preis
incl. Steuern 1072 Mk. pro Jahr,
Räh. in der Exped. ds. Blattes
unter Nr . 4648.

mäöKiwcäöiöeö ' öK
Im Neubau Ecke des

Kaistt-Frikiikilh-Rmg
und Oranienstraßc sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimniern mit allem Zubebör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Platterstraße 50
2. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche,.
2 Keller, mit Benutzungd.Wasch¬
küche und Bleichplatz auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4631

Hochheim , _
früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per sofort drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer, Hochheim.

Kleine Wohnung.
Ellenbogengaffe 9,
Mansardewohnung, 2 Zimmer u.
Küche aus sofort zu verm. Preis
320 Mk. 4518

Gs4ahe der Langgasse istg^ ?
Parterre-Lokal alz auf

statt oder Lagerraumu. daM,-
4 -Zimmer- Wohnung *2
Keller u. Kammer aufi
zu vermiethen. Näheres Adler
st^aste 4._ _ 4292»

Große Helle Werkstatt?
auch als Lagerraum geeignet„5

Werkstätte1;
Imit Dreizimmer-Wohnung u„h
Zubehör an ruhig. Geschäft pA.
werth zu verm. Näheres

14408 Moritzstraffr 17 .9
Walramstraffe iy —■*

lmmdlithe WEN,
>auf 1. Juli zu vermieth. 4gzz

_«ÄfaiZ» .!Höblirte Zinnnei
an ruhige Leute zu verm. (auf
gleich). Näh. 1. St  4622

45
gr. schönes Zimmer (Frontspitze)
Küche und Keller an kl. Familie
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Zu erfr. Part . l. 4634

Ailßriiße 10,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen.  4492

Albrechtstr. 21
2 Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei D. Geiß,  Adlerstr. 60. 4504

Läden. Bimus.
44444444444444444 ?

Ein möbl. Zimmer zu verm
"Metzgergasse 20, 2. St . 5097

I/j ;in einfach müvl. Zimmer biss
^ zu verm. 4651

sWellritzstratze 46, Htrh. Part. t.
Hl >etzgergasse 16 können rein!
■*>' 4 Arb. Schläfst, erh. 507g»

Marktstraße 2l
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4543

Mauergaffe 14,
1 links, ein möblirtes Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen._ 4603

Römerberg 23, 2,
erb, j. reinl. Arb. Logis. 4650

rankenstr. 28, 1 St . [., erh.F r. j. L. Kostu. Log.  5068»

pnmtetg 2j4 Hirschgraben6, l
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7. 4483

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Ecke Wcllriy - u. Hellmund
traffe, per1. Oktober mit oder

obne Wohnung zu verm. Eine
Beletage» 5 Zimmer, Ballon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner.

(am Schulberg), hübsch möblirtes
Zimmer, mit schöner Fernsicht,?
mit oder ohne Pension zu ver-

1miethen.  _ 4661
Cin Mädchen k. Wohnung ers.
I  Kellerstraße 10, 1, St . 5075

^chnlberg 15 , Gartenhaus, .
eine möbl. Mansarde bis z.

1. Juli vermiethen._4601

Laden
Helenenstraffe 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman «.
Philippsberg 43. 4529

Parkslrasse 22,
ln erster Lase Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St._ 3956

Wiesbadener-
_ '♦ straffe 37a,
nahe der Bahn (Neubau), Bel
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör. Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sos. zu verm. Näh.Wiesbaden.
Schützcnhofstr,14bei llrsuss .4326

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

in  dem Hause Ecke
Schwalbacherslr.45r

und Michelsberg auf 1.Okt. d. I
zu verm. In demselben wurde
lange Jahre ein gutgehendes
Barbier- und Friseur - Geschäft
betrieben. Näheres Schwalbacher.
straße 47, 1. St . 4561*

Zu vermiethen ein helles, ein¬
fach möblirtes Zimmer mit ober

| auch ohne Kaffee (auch unmöb- ..
lirt). Näheres Emserstraße 40,
Otto Weimer, Kutscher. 4624

2 möbl.Zimmer(event.Schlasz.m. Salon) 1. St ., auch Pen-
i fioii. Näh. im Restaurant Adel-
1Heid straße 30._50M.

ElllsMO 22
1. St ., freundl. schön möblirtes
Zimmer zu verm ._ 4627

Möbl. Zimmer
IN. Pension b. zu vermiethen . *

Jahnstraße 42, Htrh. Part, r.

$>44444444444444444

Mittel-Wohnung.
»4444444444444444%

Dotzheim.
Neubau Fnff, Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei f . Fuas.

4460

Römerberg 17
Parterre, schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche rc. sofort zu
vermiethen. 5098*

8 Ein gutgehendes

CoionialAarengksGft
mit sehr gutem Flaschenbier-
Verkauf ist per1. Oktober zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dss. Blattes. 4497

P » iaiiitnling,
Hainerweg 4 , dicht am Kur- ^
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden. 4591M

12 661*6 Zimmer.
Adelheidstraße 541 "gröS

vermiethen. Näh. Kirchgasse 28 .
im Laden. 4628

ist ein groffer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen. 4493

«dt fahm. S?SS
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Werkstätten etc
^♦ » » » ♦♦ » » ♦444i444l

Orallltlißriiße 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Oc-
tober zu vermiethen Näheres im
Sinterhau» 1 Stg . r. 4628

Philippsberg 43
Part , links, Mansardzimmer a»
einzel. Person zu verm, 4528

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 120 M. 4517

Ein schönes leeres 46oW

Watts Walkt
an eine einzelne anständige
Person abzugeben,Fcldstr.l stSt.
Qtiftstraffe 1 ist c. sch. Front-

sPitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001
sLin großes Dachzimmer zuwernl.
^ Westendstraße5. 45»



Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
MW" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1 0 Uhr
vormittags in unserer Expedition einznlicfern.

E in neues Marmor - und Grauitwerk sucht für die Sägerei,
Schleif- und Polir-Maschinen einen tüchtige «, erfahrene«

Vorarbeiter oder Meister.
Derselbe muß in der Sägerei genau Bescheid wissen, sowie das
Schleifen und Policen von Marmor, auch schwedischen Granit,
absolut verstehen.

Die Stellung ist dauernd bei gutem und steigendem Verdienst
Der Eintritt müßte spätestens am 1. September d. I . erfolgen.
Schriftliche Angebote mit Angabe des gewünschten Verdienstes und
genauer Beschreibung der bisherigen Thätigkeit an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung. 2288

1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschafisköchin
26 Mädchen für Kücheu. Haus
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

MäWcittseü
wird eine Nummer des

„Wiesliad.Generalanzeigers“
mit allen cingelaufcnen Anzeigen,
in denen offene Stellen anaeboten
werden, in der Expedition
Marktstraffe 30 , Eingang
Neugaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Nndmimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Herein für unentgeltlichen
im Rathhaus . — Tel . 19,

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abihcilung für Männer.
Arbeit finden:

8 Dreher, Holz-
4 Gärtner — 4 Glaser
3 Küfer — 6 Maler
6 Anstreicher— 6 Lackierer
4 Schlosser— 3 Schmiede
4 Schneider— 3 Schreiner
3 Schuhmacher—4 Tapezierer
3 Wagner — 3 Zimmerleute
10 Hausknechte
4 Fuhrknechte.

Arbeit suchen:
3 Bautechniker
2 Buchbinder— 3 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen»
3 Electrotechniker—4 Friseure
6 Kauflcute— 4 Kellner
3 Köche— 4 Küfer—2 Maler
4 Lackierer— 6 Maurer
3 Sattler — 6 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 4 Schreiner
4 Schuhmacher— 6 Spengler
1 Uhrmacher
4 Aufseher—4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
12 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 6 Fuhrknechte
2 Herrschaftskutscher
10 Fabrikarbeiter
12 Taglöhner
5 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte Universitätsstraße  9
shinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jnngschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche

Männliche Personen.
liidjtige Snrnniitt

finden lohn. Beschäftigung.
4331_ Manergasse 12, p.

Junget Aauslimsche
gesucht. Dotzheiinerstr. 15. 4468*

Ein jnngtr . tüchtiger

Dausvursche
gesucht 4636

TO. Fuchs , Saalgasse 2.

Witze Hnilssirer
für Bilder, Haussegenu. Spiegel
gesucht. Hoher Verdienst wird zu-
zesichert. Wo s. d. Exp. 2295b

Ein Barbiergehülfe bei
Mein Lohn sofort gesucht. 5091*
Fr. Steinmetz, Barbier, Dotzheim.
Tüncher gef. Jul . Fleincrt,
Römerberg 17. 5099*
Malergehilfe » gesucht. Jul.
Fleinert , Römerbcrg 17. 5l0y*
Ln - chl 3°s«cht 4654
Uliksttl Schwalbachcrstr. 63.
Kackirer, Tapezierer,

Schreiner, 2234b
tüchtige Möbelarbeiter , sucht

Martin Jourdan,
Möbelfabrik, Mainz.

NkKi'tii'l' geübte WalzerülUtUll für dauernde Arbeit
gesucht. WiesbadenerStaniol- u.
Metallkapsel-Fabrik, A. Flach,
Aarstraße 3. 5119*

>̂wei Bauschreiner gesuchtA Ed.Krumschmidtu. CH.Deifel,
in Schiersteina. Rh. 5118*

fdjrling
gesucht in Schweinemetzgerei
4616 Röderstraße 15.

Einen hrnnen Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang¬
gasse3. 4510

KnOiriderlehrlmg
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. *
Lehrling mit guter Schulbild.,
S Sohn achtbarer Eltern, gegen
sofortige Vergütung gesucht.

S . Guttmann &  Co .,
4623 Webergasse 8.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweisi Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

ttnd Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein«, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuferinnen

' Krankenpflegerinnen rc.

Heim
snr-eilen-n.m1tellsse

Mädchen.
SchwÄbacherstraffe 65 >1,

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer , Diakon.

Tücht. Taillenarb. sof. ges. Emilie
Hieß, Albrechlstr. 6, H.1. 5030*

Mädchen
können da§ Kleidermachener¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgaffe 8,
1. Etage l. 4595

Ein junges Mädchens.Monats¬
dienste gesucht. 5093*

Frankenstr. 10, p, r.
Ein anst. tücht. Mädchen gegen

guten Lohn gesucht. Hch. Bund,
4647 Karlstraße 35, p.Lehrerismeu-

Berei«
für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus n. Schule
Rheinstraße 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch N.
Samstag 12 —1. a

Mädchen für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfasf , Kapselsabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7,11. r . 4397*

Ein freundl. zuverl. Mädchen
zurHülfe im Kindergarten gesucht
Marg. Lorch, Steing. 9. 5111*mansissnnp| Mädchenheim, 1

J Schwalbacherstraße 65, II ., 1Wwerd.Hauskleider,Blousen,KSSonntagskleider,gut sitzend,D8vone.ausgebildetcnNäherinK
J sehr preiswerth angesertiqt. A
8 _ 4625 Ä

Eine Monnifmn
oder -Mädchen für Ladenputzen
und andere Arbeiten sof. gesucht

Mguritiusstraffe 8,
* 1. Stock links.

8 tel !6N ' d68ULN6.

listigen iBüferijen
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 22. d. M. gesucht. Turn¬
halle, Hellmundstr. 25. 4600

sc,in Mann sucht Arbeit im^ Mähen oder Kartoffelhacken
5060* Adlerstr. 32, Hth. Part.
/Line junge Frau möchte eine
Vt kleine Wirthschaft, Filiale ob-
sonst etwas übernehmen.

Off. unter Nr. 5005 an die
Exped. d. Bl. erb. 5007

Luche per sofort ein ordentliches
Laufmädchen, 4657

Näh. Langgasse9, Schuhgeschäft.
Lounge Mädchen für dauernde,
<%S gute Arbeit gesucht. 5107*
Wiesbadener Staniol- u. Metall¬
kapsel-Fabrik,A . Flach , Aarstr.3.

Eine angehende

Friseuse
nimmt noch Kunden an per
Monat 3 Mark. 5067*

Steingaffe 26 , 1. St . r.seines , junges Mädchen kann
'fj sich als Empfangsdame und
Retouchcuse ausbilden bei 4653

Rnmbler , Wilhelmstr, 14.
Im Damenfrisiren emptz sich Frau
Schönfeldcr, Rheinstr. 24, Stb . I.

f &in anst., tücht. Mädchen gegen^ guten Lohn gesucht
4647 Karlstraße 35, Part,

Äut empf. Kleidermacherin
sucht Beschäft. in u. außer dem
Hause. Hermannstr.21111 l. 4659

Ein Lehrmädchen zum Weiß-
Nähen gesucht. Castellstraße 10.
1 Stiege rechts. 5114*

Tüchtige Kleidermacherin sucht
bessere Kundschaft. Näh. Druden-
straße4,3St . Scp . Ging . 5116*

Meineülnzetzen.
> m 1 Massiv goldene

Schutz- und
Arbeits-Kleidung.

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Kittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f.Metzgerm. Krag .M. 3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3.50
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
Arbeits - Schürzen

jeder Grösse.
Farbige

Arbeits -Hemden
eigener Anfertigung ,dess-
halb vollständig gross

und weit.

Carl Claes,
Bahnhofstr. 3.

3 Wie ferhel
zu Bert. Feldstraße 18. 4521

Backsteine
(Mantelbrand), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Näh.
Adelhaidstraße 89. _ 4557
Schöne
zu haben

Kvljnenßang
Feldstraße 18. 4k

en
520

^ -olzlieferung für Gartew
zäune billigstF. Rettenbach,

Holzhandlungu. Dampfsägewerk
in Kettenbacb. 4129*

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an,

Repaealnrerr
in sämmtlichen Schmuckfachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege,

682 Kein Laden.
Alles Gold md Mer
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Nene Kartoffeln
per Kumpf 43 Pfg.
5102* Grabenstratze 8.

unter Garantie bill.
tflUjUlUI zu Beit. Jahnstr. 12
/TKin großer Küchenschrank für

18 Mk. zu verkaufen
5117* Römerberg 16, Part,

Damenrad
85 Mk. zu verkaufen, 4655

Gchwalbacherstr. 19.

Message.
Als ärztlich gepc. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeil.
Bonn, sowie in Behandlung von
Wassercurenund Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
kleine. Schmidt, MauritiuSstr. 3

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldmaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloser Ohrlochstcchea gratis

'llUMwoll-
pinnerei

inKußland.
Ein sehr günstig gelegenes

großes Fabrikgrundstück in ruff.
Polen mit 6000 Spindeln bestens
eingerichteter Streichgarnspinnerei
von nachweislich guter Pro¬
sperität wird von einer zu bilden¬
den Actiengesellschaft zur Er¬
richtung einer mit den neuesten
Maschinen auszustattenden größ.
Baumwollspinnereizu erwerben
beabsichtigt.

Das Grundstück hat fließender
Wasser, liegt an der Station der
Wien-Warschauer Eisenbahn, hat
Kohlen in der Nähe und verfügt
über geschulte billige Arbeit- -
kräfte. Unter solch günstigen
Vorbedingungen und bei dem
mächtigen Aufschwünge der Textil¬
industrie Rußlands kann eine
hohe Rentabilität in sichere Ans¬
icht gestellt werden.

Capitalisten und Fachleute, die
ich mit größeren Mitteln an
diesem Unternehmen betheiligen
wollen, wollen gefl. Offelten
unter J . 5092 an die Exped.
des „Wiesb. Generalanzeigers"
einsenden. 5092*

Tk ut gearb.Möbel (meistHanb-
'2 ' arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel-
iettst. 30 u.28, zweithür. Kleider-
chränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchcnschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 80, 35, b0
u. 56, Sprungr. 16 u. 20, Matt.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

M Weithin-Kuller
per Pf . I Mk., bei5 Pf . »5 Pfg.
empf. F . Hüller , Nerostr. 23.

5086*

K«WNbtkgmii«hle
b. Lorch a . Rh.

Das der Frau Kommerzienrath
Haniel in Ruhrort gehörige Hof¬
gut Kammerbergermiihle ist
zu verpachten . Mit dem Gut
ist eine gut besuchte Sommer
wirthschaft verbunden. Das
selbe liegt in reizender Lage im
Wisperthal , 9 hm von Lorch
und 20 km von Larigenschwal
buch, enthält ein neuerbautes,
großes, massives Wohnhaus mit
15 Zimmern, neue Wirthschafts
gebäude, Gartenanlagen, ca. 30
Morgen Acker und 10 Morgen
Wiesen. Herrliche Umgebung, an¬
genehme Spaziergänge mit Aus
sichtspunkten. Gesunde Luft.

Nähere Auskunft ertheilt die
Haniel 'sche Oberförsterei
Münstereifel. _ 2289b
5 —60Ö Äik, gegen gute Sichen
heit und Pünktliche hohe Zins
zahlung für 1 Jahr zu leihen
gesucht. Gefl. Off. unter B. 5101
erb, an die Exp, d. Bl. 5101'

Perfekten Clavieruntrrricht
ertheilt ein Fräulein, welches hier
freind ist, für 50 Pfennig per
Stunde. Näheres bei 5088*

HieS,
Albrechtstraste V.

Glersende 5 herrliche An
"O sichtspostkartcn mit Postst
von Frankfurt a. M. u. Umgebg
geg. Einsdg. v. 50 Pfg. in Briefm.
Aug. Hürter, Frankfurt a. M.,
Burgstraße 56._ 2290b

Franz. Bulldogge,
zuverl. tr. Wächteru. Begbleiter.

weißer Königspudel,
beide drefsirt, billig zu verk. bei
Nagel , Kirchgaffe 54, P. 5072*

3 ch empfehle mich imVertilgen d. Blut
laufe. 4216

E. Janz , Gärtner,
Atzelberg , b. Münch.
Fahrrad , g. erh., f. 50 M. z. vk
5110* Blücherstr. 6, p. l.

i Msm-tzttttnrsd
ist preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. ds. Blattes unter
Nr . 4630.

Gute alte Kartoffeln abzug
Adolfsallee 15. H. 1 St . 5111*

Ein gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Näh. Carlstr. 38,
Mt>b., 2 St . l._ 4662

paninu od. fliigrl
gesucht Adr. m.Preis u. Fabrik
angabeu. st. M. 6268 an Rud
Masse, Wiesbaden.  133/39

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
RcttungSapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.

Frisch eingctroffen:

Wffil
st 1 « Pfg., für */s Liter vor-
züglicher Suppe. 114)112

Heinr . Maus , Droguerie,
Moritzstraße 64.

Abreise halber bill. zu verkaufend
Lernen gratis. Näh. i. d. Exped.
unter Nr . 5113 . 5115*

2-
Feldsteine
WO,000, prima Qualitäten,

per Ende Juli unter günstigen
Bedingungen abzugeben. -

Offerten unter Chiffre8. 5113
an die Exped. ds. Bl. 5113*
U|}öbeltransporte per Feder.M rolle sowie sonstiges Roll»
'Uhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20, II . Stock, bei
Stieglitz. _4470

Mitten äTä
infizirt mit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Messer , Tapezier,
6167 Steingasse 26.

Kindcrbcttchen mit ge-
steppt. Strohsacku. Matratze

billig zu verkaufen. Näh. 5057
Helenenstr. 17, Seitenb. Part.

lMPlihk .
zn vermitthen an der vorderen
Schlachthausstraße, in uninittel-
barer Nähe der Bahnhöfe. Näh.
bei Häuser u. Kiesewetter, Stein-
hauerei, a. d. Schlachthausstraße.
vorn- u. Haferstroh, Flegeldrusch.

bill. abzug. Nerostr. 17. 5079

Fahrräder,
erstklassiges Fabrikat, verkaufen,
um damit zu räumen, zu enorm
billigen Preisen . 2181b

Falkenberg & Büsing,
Fahrradfabrik , Dortmund

Preisliste franko._

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4391

Gelbe KnrtoAeln.
p. Kumpf 22 Pf ., empf. 4463

Ph Prinz , Bcrtramstr. 12

l Cyliiiikkinnschine
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 3911. links.
Hinziindholz , Kiefern, liefert
<4 frei ins Haus, sein gespalten:
pr. Eentncr Mk 2 .00 , grob:
Mk. 1 .60 , ganz grob: M .1.2Q.

Sägewerk A.  Grimm,
4414* Dotzheim a. Bahnhof.

Zu
verkaufen
3ih

Mlamlßraße6.
Näheres dortselbst oder

Albrechtstr. 6, I. 437?
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Nächste Ziehung am 18 . und 19 Juli d. Js.

Mk . 80,000,30,000,10,000
Porto und Sifle 25 Pfg . ertra , empfiehlt der Generalagent Stürmer , Straßburg r . E und alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . In Wiesbaden : Carl Cassel , F . de Fallois » Hch . Gieß , C Grüubrrg , C . Henk , 8 . A Maske,

I . Staffen . Jean Dicht . Th . Wächter , Expedition des „Volksblattes« und  des „SonntagSblattts". 2159

Verwandten , Freunden und Bekannten die tra:
Nachricht , daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder
Bräutigam,

Karl Kühler
"och langem , schweren Leiden Dienstag Abend 8 Uhr
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 27. Juni 1899.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Oberaufseher Fr . Köhler

und Familie.

Di - Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbehause Oranienstraße 32  aus statt.
_ 5112*

Für Schaufenster.
Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräthig,

offeriren billigst
V. Schäfer & Sohn , Glashandlung,
__ Telephon 521 . — DotzheiMerftraße 34, _

Empfehle mein Lager aller Arten Holz
särgen zu den billigste »i Preisen.

»8 os . Ochs.und Quschäfts -Ksrten , Mnnua,

Jdochzeits - und Verlobungs -Karten,

Qeschäftsoirculare , Prospeote , Rechnungen,

Briefbogen , Mittheilungen , sowie sämmnuhe

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

V in geschmackvoller Ausführung

N. ^Buchdrucker ei des Wiesbadener

„G^ eneTaf -JLnzeipers “. /

'V Telephon /pp . y'

Moritzstraße 18 Moritzftraße 13

KF6b8-Ul6 !l86

wei Burschen wichsten viele Schuh'
Die ganze Nacht bis in der Früh ',
Da sagte der eine herschte,
Hrebs - Wirhs ist doch die beschte.

Krebs -Wichse

Walkmiihlstr . 13 Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder An und Größe, Biirstcnwaaren , als: Besen,
Schrubber , Abseife - und Wurzelbürsten , Anschmicrer , Kleider - und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseil - re.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb.
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder

Möbel und Setten
gut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung.

4 - l .eleber , Adelhcidratze 46.

Gebrüder Rauh
Gräfrafh bei Solingen ■

Stahlwaarenfabrik,
Versandhaus l . Ranges.

Zur Probe
Messer wie Zeichnung Nr. 405 qs
(sog . Nicker, schließt sich nur durch «
Druck aus die kleine Klinge ) mit 2 *
aus prima Stahl geschmiedeten *
Klingen und Stahlkorkzieher , echtes «a
Hirschhornheft , doppelten Neufilber - M
beschlagen unter Garantie zum H
Preise von nur Mark 1 .35 . $

Versand öe9cn  Nachnahme 2
.oiodiGU oder vorherige Ein - 9

fendung des Betrages , in diesem§
Falle Franco -Licferung . Was nicht gk
gefällt , nehmen wir gerne zu- e
rürk, zahlen Betrag retour Z
oder liefern Ersatz dafür . 7?
Also für den Besteller  Vgj n *

Die Mischungen von Kais er ' s Kaffee sind in Folge

langjähriger Erfahrung erprobt , wodurch sich Kaisers

ftfcjp Kaffee einer so großen Beliebtheit
Kaiser 's Kaffee
wird direkt aus

Produktionslände  rn im-

portirt und ohne Zwischenhandel

an die Konsumenten abgegeben.

G . m. b. H.

Wiesbaden s Marktstraße 13 , Langgasse SS , Kirchgasse 33 und
Wellritzstraße 31.

Biebrich : Mainzerstraße . 4
versenden wir an Jedermann den *

neuesten Prachtkatalog mit ^
über 1000 Abbildungen von «
Messern und Gabeln , Taschenmesser , 2

Nasirmesser , Brot - und Schlachtmesser , Gcmiisemcsser , ^
Schceren , Löffel , Waffen , Fernrohre , Feldstecher , Haus»
haltungsgegenstände aller Art , sowie Schmucksachen und «
sonstigen vielen praktischen Neuheiten.
©SP * Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unauf - "J?

gefordert bei uns ein . " JX

So schreibt z. B . Herr Klare : 18/35 p

Ihnen bezogenen Gegenständen J
AÄ sehr zufrieden bin . Man bekommt

l  für sein Geld eine wirklich gute
|Hi -vam*  und reelle Waare . Ich werde nicht
lifl •nT ) TT T ÄUT 1 versäumen , Ihre Firma und
«IImI lP  iV I IjIj -H -N  JL Fabrikate in meinem Freundes - H

u. Bekanntenkreise zu empfehlen. M
Hochachtend "

Ferdinand Klare. M
Dresden . SH

int direkten Verkehr mit den Konsumenten.

9 Langgasse 9i

Einkauf von Juwelen, Goldu.Silber.
Fabrik -Marke.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei in4 Haus gebracht , durch die
Paft bezogen viertssjLhrl . 1.50 M . Bestellgeld.

Etngetr . Voft-ZetwugSliste . I
Nedaetton : Marktstraße30 : Druckerei : Smserstraße 15.

Uuvartciische Zeitung.
JuteLigeuzblntt . Stadt -Anzeiger.

MresbaÄener
Anzeigen.

Spnttior.:HUrttĉuje SO.*»»«*« - «„ Orbit:*«n4
is im!  A » | a) t>.

Telephou -Aufchlutz Rr 199.

Brei Freibeilagen:
Uot «r- eN «»ge-Nk»1t. — p «r -- Per A »« »riK. Neueste Nachrichten. per ge »«r»l-A» , «i,er «ft «»eraH i» Kt»»t ««» <£««» »erOreitet. Im Ayei», »»

und im ökanen oktndche» bksttzt er » uch« ei»5»r »I« größt « Aafkaft«  alt ««
StttKr

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 15 « . Freitag , den 30 . Jnni 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Tapezierer Heinrich Gastmann , geboren
am 13 . Dezember 1852 zu Wiesbaden , zuletzt Kl . Schwal-
bacherstraße wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 27 . Juni 1899.

1239a Der Magistrat , Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Herrche , geboren am

27 . März 1875 zu Aumenau , zuletzt Adlerstraße 23,
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 26 . Juni 1899.

1240a Der Magistrat , Armen -Verwaltung.

SIMtil'dks leiHaus,ju IDitsfiatfen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/ 0 Zinsen (von Mk . 2 monatlich 1 % Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Bormittags
und von 3 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung»
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen

nachbenannte Leinengeräthe im Submissionswege ver¬
geben werden:

a ) für die III . Klasse:
circa 200 Betttücher , circa 50 blaue Schürzen,

200 Gebildkmndtücher , weiß,
200 Handtücher , grau mit
rothe » Kanten,
200 Küchenhandtücher,
150 Männerhemden,
150 Frauenhemden,

50 weiße Schürzen,

200 Windeln,
12 Deckbettbezüge,
25 Bcttschoner,

100 Röcke,
100 Hosen,
100 Frauenröcke,
100 „ Blousen,

b ) für die I . und II . Klasse:
circa 25 Betttücher , circa 25 Tischtücher,

„ 25 Kopfkissenbezüge , „ 25 Servietten,
„ 50 Handtücher , 1 Stück Gardinen,
„ 12 weiße Plümeaux,

c) für das städtische Badhaus:
circa 25 große Badetücher,

„ 50 Bade -Handtücher,
» 50 „ Fußtücher.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift „ Submission aus Lieferung von Leinen¬
geräthe " versehen bis zum 1 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Büreau des städtischen Kranken¬
hauses abgeben , woselbst die Lieferungsbedingungen,
sowie die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899.

1203a _ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Steinzeug-

Rohrleitung von 25 cm Durchmesser und einer Länge
von ca. 140 lfd . m in der „ Kleinen Parkstratze " ,
von der Dietenmühle bis zur Gemarkungsgrenze , sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Nathhause,
Zimmer Nr . 58a , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen
un Zimmer Nr . 57 gegen Zahlung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
5 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1899.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
1232a Der Oberingenieur : F r e n s ch.

Stadtdauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen , werden die Hanseigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht , daß die
Koftenbeiträge für die stadtseitig erfolgende Reinig¬
ung der Sand und Fettfänge durch die Stadt¬
kasse solange von den Abonnenten weiter erhoben werden,
bis eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung
im Nathhause , Zimmer Nr . 58b , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus¬
tritt aus dem Abonnementsverhältniß als auch bei dem
Verkauf des betr . Hauses.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1899.
1238a _ Der Oberingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
(Betr . : Haus -Entwässerung .)

Es ist beobachtet worden , daß die Deckelverschlüffe der I
eisernen Spundkastenrohre in den Revisionsschüchten der
HauSkanäle häufig undicht geworden find , weil die erforder¬
liche Abdichtung zwischen dem Deckel und dem Deckelaufleger
im Verlaut der Jahre entweder ganz abhanden gekommen,
oder doch ersatzbedürstig geworden ist.

In solchen Fällen dringt bei heftigen Regengüffen dar
Hauskanalwaffrr durch die undichten Stellen in den RevifionS-
schacht und von da aus nicht selten sogar in die Keller¬
räume selbst.

Zur Verhütung dieser Nachtheile und der unter Um¬
ständen hieraus sich entwickelnden gesundheitlichen Schädig¬
ungen der in Betracht kommenden Hausbewohner , machen
wir daher bei der jetzt bevorstehenden Zeit der
Gewitterregen die HauScigcnthümerhierauf aufmerksam
Und empfehlen , die Abdichtung der Spundkastendeckel baldigst
von einem sachverständigen Installateur Nachsehen und je
nach Befund auch in Ordnung bringen zu lassen.

Wiesbaden , den 15 . Juni 1899.
Stadtbauamt , Abtb . für Kanalisationswesen.

Der Oberingenirur:
1221a Frensch.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Juli er .» Vormittags

19 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren ) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1899.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

U.  Andere öffentliche Kelranutlnachnnseu.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1 Juli d. Is . , Nach¬

mittags 3 Ühr , wird das den Eheleuten Gastwirth
Peter Külzer und Elise, geborene Janson, dahier
zustchendc Jmmobiliar -Besitzthum , bestebend in einem
dreistöckigen Wohnhaus nach der Metzgergasse,
einem dreistöckigen Wohnhaus nach der Grabengasse,
einem dreistöckigen Abtrittsbau , einer dreistöckigen Wnrst-
küche mit Wohnung und einem Hofraum , belegen an
der Metzger - und Grabengasse neben Anton Steib Wwe.
und Heinrich Roos , 50,990 Mk taxirt , im Ge¬
richtsgebäude , Zimmer Nr . 61 , zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden. 1954

Wiesbaden , den 20 . Mai 1899.
Königliches Amtsgericht 5.

Sonnabend , den 1. Juli 1899 , ab 4 ühr Nachm.
(nur bei günstigerWittorung ) :

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

der Aeronauten
Miss Polly und Kapitän Ferell

mit ihrem Riesenballon „Kosmln “ (1000 Kbmtr .),
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Konzepte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca. 51/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesneher

reservirt.
Abends 8 TJbr:

DOPPEL -KONZERT.
Während desselben:

Gesangs -Yorträge des Vokal -Künstler -Quartetts
„ZAPF“

Programm der Gesangsvorträge:

I I.Abtheilung.1. »0 ewig schöne Maienzeit “, Quintett (neu) 1
2. Frau Nachtigall (nach einem alten Volks- ? K. Sehauss.

lied), Quartett im Volkston . . . ’
3. Den Schönen Heil I Quintett . . : Neidhardt.

II . Abtheilung.
4. Ständchen , Quartett . . . . i Jul . Otta.
5. Mein Schätzelein ! Quartett . , . Attenhofer.
6. Waldabendschein , genannt , Bismarck-

Quartett “ . Schmölzer.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illamination des Knrparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen doppelten

Lichterstab in Brillantfeuer,
5. Raketen mit Goldregen.
6. Palmbombe.
7. Wirbelnde Leuchtbombe , roth.
8. . Die Harmonie “, 8armiges Rosettenstück ans 100 stehen¬

den und rotirenden Brillan- und Farbenbrändem.
9. Raketen mit Pfeifen.

10. Bombe mit Goldregen.
11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Brillant -Tourbilions.
13. Bewegung zweier Raddampfer mit beweglichen Trieb¬

rädern und bewimpelten Masten aut hoher See.
Grosse Dekorationsstücke aus buntbrennendem Lichter*
feuer.

14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Bombe mit violetten Leuchtkugeln.
16. Polypen -Bombe.
17. Diverses Wasserfenerwerk : Fontainen , Taucher und

Irrlichter.
18. Ein Etagen -Wasserfall , 15 Meter hoch, aus 60 grossen

Sprühbrändern und bunten Umläufern.
19. Fallschirm -Raketen.
20. Serpentin -Raketen.
21. Blondin mit der Balancirstange in buntem Lichterfeuer

auf dem Seile.
22. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon*

taine , der Insel und des Parks.
23. GrossesKriegs -Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem, buntem
Leuchtkugelspiel.

24. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bonquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsterneu.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikum * wa'nreoo des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.
Eintrittepreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine pothe Fahne am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt stattfindet.

Städtisch « Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.
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Fremden »V er zeichniss.
vom SS. Juni 1899. (Aut amtlicher üuaie«.)

Peterkin „
Kaiser -Bad,

Beinhauer, Kfm. Cöln
Roether, Leutnant Metz
Hessenbruch, Kfm. m. Fam.

hjiei Adler.
Dehner Erlangen
von Buttlar, Freiherr , Major

Trier
Schneider Berlin
Herberth , Dr. med, Kusel
Blome, Kfm. m. Fr . Düsseldorf
Blome, Dr. med. m. Fr.

Dortmund
Boormann, Frau Dresden
Gahlnbäck , Consul m.Fr . Reval
Lesser, Kfm. Hamburg
Heuer, Frau J Leer
Heuer , Fabrik , m. Frau

Hotel Aegir.
Baetzendorff, Hptm. Krotosebin
Borger, Direktor Zürich
Kühn, Frl . Berlin

Badischer Hof.
Weil, Kfm. m Fr . Saarburg
Pollak , Kfm. m. Fr . Yettweiss

Bahnhof«Hotel.
Friedländer . Rent .m. Fr. Berlin
Degebrodt , Rent . m, Frau

Charlottenburg
Uehmeyer, Fabrik . Amsterdam
Uebmeyer, C., Fabrik . n
Friedländer , Frl . Berlin
Esters , Kfm. Crefeld
Bergheer, Eisenbahn-Sekretär

m. Frau Hannover
Schmidt, Buchhdlr. Düsseldorf

Hotel Block,
Wingen, Frau Cöln
Fraenkel , Frau
Adelskoed, Major m. Fam,

Stockholm
Cronheim, Fr . Rent . Berlin
Dowe, Frl,

Hotel Dahlheim
Melwing m. Fam, Hannover

Hotel Einhorn.
Schmidt, Kfm.m.Fr . Saarburg
Kraft , Kfm. Breslau
Herzberger , Kfm. Brosch

Berlin

Strassburg

Düsseldorf

Berlin
Elberfeld

Queck, Kfm
Ergo , Kfm.
Schilling, Kfm.
Bischoff, Kfm.
Flentes , Kfm.

Eifenbaka -Hotol.
Bass, Rent . Essen
Legeier, Kfm. m. Frau

Oharlottenburg
Stenzei, Fr, m. T. Gnewinin
Opderbeck, Kfm.
Fliessen, Kfm.
Fisbeck , Kfm,
Hacker , Kfm. *
Sautor, Kfm.

Badhaus zum Engel.
Ohlsson Gefle
Petrasch Werl

Englischer Hof.
Iwanowitsch, Frl . Lehrerin

Königsberg
Keller, Commerzienr. Beurig

Erbprinz.
Hopf, Rent . m. Fr . Berlin
Schäfer m. Frau Mannheim
Zensen, Kfm. Düsseldorf
Heinz, Frau Aachen

Dp. Gieriich’s Curhaus.
Herbertt , Dr. med. Kusel

Boidono Kette.
Eiche, Kfm. Freiburg
Reichert, Frau Utweidermus
Kayser, Architekt Leipzig
Lehmann, Kfm. m. Frau

Altenstadt
Mardorf, Kfm. Marburg

Goldenes Kreuz.
Pauly , Notar Waldmiese
Wagner Cöln-Bayerfeld
Marx, Bürgermeist. Wittlich
Kneib Zornheim
Badhaus zur Goldenen Krone.

O’Brien, Frau Frankfurt
Lippmann, Bankier m. Fr.

Hainichen
Steinle, Frl . Neuendettelsau
Sratscb, Frau Berlin

Grüner Wald.
Keutner , Kfm. Dresden
Naiuzig, Kfm. Cöln
Selowsky, Kfm. Frankfurt
Gsoheide, Kfm.
Hofacker, Kfm.
Seng, Kfm. _ _
Keiffenhein, Postverw. Kolberg
Frühauf , Fabrik . Geringewalde
Dörrstein , Kfm. Mannheim
Mech, Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel zum Hahn.
Eissmann, Rent. m. Frau

Höxtenbroda
Hempgens, Kfm.m. Fr . Ketwig
Oelge, Frau Schleibnitz
Hartmann', Frau Dortmund

Hotel Happel.
Orlay, Rent . Antwerpen
Heros, Rent. Fulda
Krlenbach, Kfm. m. Fr . Berlin
Merckel, Kfm. m. 8. München
Engel, Kfm. m. Fr. Dresden
Stöhr, Kfm. m. Fr. Magdeburg

Hotel du Nord.
Auderson, Advokat Schottland

Stuttgart
Landau
Kassel

Strassburg
Berlin
Köln

Cöln
Stuttgart

Giessen

Remscheid
Rohde, Kgl. Oberamtmann

m. Frau Rothschloss
Elbinghaus, Frau
Ziegler, Kfm. m. Fr . Remscheid
Brandt , Fr . Oberamtm. Posenitz
Strauss, Rittergutsbesitzer

m. Sohn Alperstadt
Nassauer Hof.

v. Embden, Baron Hamburg
v.Erlanger,m.Fam. New«York
Kaufmann, Frl . „
Meyer, m. Fr . Bern
Piek Amsterdam
Frh . v. Wachenbach, m. Fr.

Lindenrode
Nonoeubef.

Schäfer, Kfm. Frankfurt
Pomszen, Kfm. Düsseldorf
Ziegler, Fr.
Mayer, Kfm.
Feige , Kfm.
Mense, Kfm.
Graetz, Kfm.
v. Rookeathien, Kfm.
Knappe, Kfm. „
Zeiner, Kfm.m.Fr . Crimitschau
Clausen, Rent. m. Fr . Iserlohn
Gelsdorf, Fabrikbes . m. Fr.

Weisswasser
Kühn, Architekt m.Fr. Breslau
Lindemann, Pfarrer m. T.

Wendisch-Tychow
Vogt, Pers. Ehrend , m. Fam.

Petersburg
Arimoud, Kfm. m. T. Kassel
Dosskleber, Fbkt . Weissenfels

Hotel Oranien
de Lischine, Fr . m. T.

Petersburg
Pariser Hof.

Hagemann, Fr . m. T.
Gelsenkirohen

Althoff, Frl . Heckendorf
Fraenkel , Fr . Rent. m. 8.

Leipzig
Ammon, Fr .Rent. Regensburg
Spengler, Frl.
Axel Bäckström, m. T.

Stockholm
Pfälzer Hof,

Leön, Kfm. m. Fr. Essen
Heymann, Dr . m. Kaiserwerft
Stuberg Limburg
Henzo, Fr , Gehren
Steinhäuser, Fr.

QueHenhof.
Knäuff, Kfm. m.Fam. Duisburg
Israel , Kfm. m. Fr . Köln
Wurm Nürnberg

Quisisana,
Loeb, Fr . Augsburg
Latham, Fr . Brigthon
Hunter , Frl . „

Rbein-Kotsl.
Zenner, Kfm. m.Fr. Rensburg
P acke, Fr . Leicertershire
Boyd, Frl . London
v. Ohottitz, Oberstleut, m. Fr,

Düsseldorf
Wertheimer , Fr .m.T. Bielefeld
Walker , Fr . Indien
Calder „
Goeeke, Dr. med. Köln
Libeski Aachen
Ritter's Hotel garni u. Pension.
Preussaur, Rt . m. Fr. u. Bed.

Barmen
Rämerbad,

Burkhardt , Fr . Rent. Berlin
Kreisel, Fr , Dr. Buderose
Schulze, Kfm. Nordhausen

Savoy -Hotel.
Gonasson, Kfm. New-York
Ornstein, Kfm. Nipnegen

SchUtzonboI.
Boldt, m. Fr . B.-Kösen

Schwarzer Book.
Sehmeddhag, 2 Frl . Trier
Voerste, Gutsbes. Marten
Brecht, Frl . Buxtehude
Hirschfeljd, Kfm. m. Fr.

Hirschberg
Hotel Schweinsberg.

Seihemann, m. Fr. Hersfeld
Iseke Stolp
Iroleischer , m. Fr. Köln
Lorenz, Inspektor n
Dasohul Berlin

Hotel Spiegel.
Merthum, Kfm, Königsberg
Friedeberg ,Fabrikbes . Breslau
Schuster , Kfm. Werdau

Zut guten Quelle.
Bönnhoit Wetter
Eulitz Dresden
SchmidS, Kfm, Kassel
Böhmke Aachen
Annacker , Frl. Elberfeld

n Rent . „
Hotel Victoria.

Burghaardt v. Veltheim,
Oberleut .m.Fr .Deutsch Eylau

Koch, Fr . Regierungsrath
m. F . u. Bed. Freiburg

Everet , Frl. London
Krause . Rent. m. Fam.

Gross Lichterfelde
Melliotte m. Fam. London
Mol Natal
Elliot London
Wheaton „
Senge, Dr. med. Quierschied
v. Lepel, Oberleut . Metz

Hotel Vier Jahreszeiten.
Zwial m. Fr . Brüssel
de Bai „
Verlegh „
Nicola m. Fr . Pittsburg

Hotel Vogel (Feussner ).
Lerppmann, Kfm. Chemnitz
Pelitz Schweden
Sehroter, Kfm. m. Fr . Mülheim
Leister , Kfm. m. Fr . „
Bergpied, Kfm. „
Bloskowski, Kfm. Warschau
Löttgen, Kfm. Eitorf
Vorn, Thierarzt m. Fr. Dresden
Ehlert , Kfm. Pforzheim
Welka Mülhausen
Lowenstnin, Kfm. Berlin
Lowenstein. Franz , Kfm. „
Forenski , Kfm. „
Sohunne, Kfm. Hamburg
Uhlrieh , Lehrer Ratibor
Paris , Staatsanw. Szeveda
Friedrichs , Kfm. m. Fr.

Nürnberg
Monhaur m. Fr . Bremen
Monhaur, Rent.

Hotel Weins.
Przyözkowski, Kfm. m. T.

Ratibor

Corhumel 1'aris I
Guishard m. Fr . Metz
Rogenow m. Fr . Köslin |

Wsisser Schwan ,
Herz, Fahr . m. Fr . M.-Gladbaoh
Gosch, Fr . Hamburg |

In Privathäusern:
Pension Anglaise.

Mao Clure, Dr. London i
Baker England
Baker, Frl.
Leighton m. Fam. Amerika |
Barett , Fr.
Leighton

Pjension Böttger.
Rheingantz , Fr . Brasilien |
v. Steinberg, Fr . Bar.

Villa Capri.
Grieb, Frl . Bochum
Ihm , Fr . Brüssel |
Simon, Fr.
Deilmann, Kfm. Dortmund |

Villa Floren  ee.
Jacobsen, Post-Direk. m. Fr.

Altona I
v. Ehrenherg , Fr . Soden
v. Smirnoff Russland |
v. Smirnoff, Frl.

Evang . Hospiz.
Beyrodt,Lehrer m.T. Halensee I
Dressier Barmen I
Pension Internationale . !
Robinson, Frl . London
Morison, Fr . Eastbourne I
Robertson, Dr, m. Fr . Canada
Cain Paris
Rüthling , Frl . Stuttgart I
Mac Huraith m. Fr . Edinburgh

Kapellenstrasse  14 . I
Siegfried, Hoteldir. Magdeburg |

Man .'S
verlange ? (

S C °'

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Nlk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4.- , 5.—
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke , i

Verkaufsstellen : 1958
(J. BrOflt, Albrechtstr . 16.
P-Enöers,Michelsberg.
D- FllCliS, Saalgasse 2.

A.GeilteP;Bahnhofstr.12.
V. Groll,Schwalb.-Str.79.
J.Hier, Bleichstrasse 15.
HoiMema.I..-

J . C. C. Seiler.

J-C-KCillßr, Kirchg. 52.
F. KlltZ, Rheinstrasse 79
A.Moslacl, u”d'''
HljppP Rheinstrasse und- rlüCl, Mainzerstrasse.
ehr.Ritzel Wwe-,

Ecke Häfnergasse.

Bitlricl: h.sm,“ «S:
StSWeii: w-a iir-

ie Anzeigen. gelir May,
empfiehlt sich im

Heu!

lechte Oongo-Cigaretten,
mild und aromatisch! Paquet (25 Stück) 75  Pfg.
2177 empfiehlt

Taunusstr . 5, Wilhelm Voll
gegenüber d. Kochbrunnen. _ (vorm, in  Bremen ).

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags
Freitag , den 30 . Juni er.,

Nachmittags 21/* Uhr
anfangend, in der Wohnung

1. Etage,
nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:

3 vollst. Betten, Waschcommoden und Consolen,!
Nachttische,Kleiderschränke, Tische, Stühle, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Kücheneinrichtung, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr|

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
2208

P
Auctionator u. Taxator.

*» & dam 4- .».Gebrauchs - Muster-Schutz,
8b Waarcnzeichen etc,.

erwirkt

Ernst Franke , ^ iv-Inffen!pur-- 7 Goldgasse 2a, 1 St.

Deutsche Hausfrauen!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen¬

den armen
Thmmzkr linnaiurbfr biile«m Mtit!

Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen-,
tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Nein- und Halb-Leinen, Bcttzeuge, Bettköpers
u. Drclls, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kpffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen aus Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053b|

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Grübel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung, j

Hühnerangenschneiden.
, Abonnenten zum Rasteren und Haarschneiden werde»
für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.

Wiesbaden,
20  Bismarckriug SO. _
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers,”

Kllmillmchimg.
Beschleunigung

der Güterabfuhr betreffend:
Der Güterbestättereidienst der
Kgl . Staatsbahn , ist durch die
kürzlich getroffene » Einricht - y
«ugen derart beschleunigt , daft
eine bedeutend größere Ge¬
schwindigkeit  erreicht ist.

Alle Güter , die Nachts eiutreffen,
werden bereits früh  imt 1/ i7  Uhr ge¬
laden und binnen 3 bis 4 Stunden
den Empfängern geliefert , die tagsüber
eintreffenden Güter gelangen mit gleicher
Schnelligkeit zur Ablieferung.
Die Rollgebühren  sind die orts-
üblichen ! Um Güter durch das
bahnamtliche  Rollfuhrwerk abge¬
fahren zu erhalten , genügt eine Voll¬
macht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Die Giiterbestätterei
der Kgl . Preutz. Staatsbah»

L. Rettenmeyer,
Hofspeditenr.

Büreari: Rheinftratze 21.
Ili8 . Die Firma I. . ist die einzige am

Platze , die mit Nachtdienst  arbeitet
und eigene Lademeister,  sowohl
für de» Versand wie für den Empfang
der Güter in den König !. Güterhallett
unterhält . 2174b



Wiesbadener GeaerOt-Aazei- er.
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?1. Mittelrheinisches Kreisturnfest tzL
W iesbaden.m

+ —-4*

Die  Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreisturnfest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

Morgen  beginnt
die erste Ziehuiig der Weimar-Lotterie (1—3. Juli)

Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung

10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk.
dabei Hauptgewinne im Werthe von

59,000 Mark
20,000 Hark , 10,000 Mark u . s . w.

Die Loose werden auch als Ansichtspostkarten in schönster Ausführung
(Gesetzt , geschützt D . R . G. M. No . 87239 ) herausgegeben und kosten

Inserate für diese Festschrift, welche in
einer Auflage von

30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen n . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30 Wiesbadener Yerlagsanstalt

lingang Neugasse)
Telephon Nr . 199.

Emil Bommert.

♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦
Patente Unübertrefflicher Apparat für

jede Familie und Gasthof
zur Frischhaltung von
Nahrungsmitteln . Aus¬
führliche Litteratur durch

“E2SÄ *"- den Patentinhaber. 2199,

ifq O Kfifolr  güüig für n jlb 11 Stück — 10 Mk . / ? orto und beide \
UfliS UlULA . 2 Ziehungen AU * 28 , = 25 Mk . \Gewinnlisten 30 PfgeJ

Loose sind zu haben durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.
In Wiesbaden bei : Kaufmann Carl Cassel , Kirchgasse 40 , F . de Fallois , Lang¬

gasse 10, Hubert Schweinsmann , Langgasss 61, J . Stassen , Cigarrenhandlung,
Kirchgasse 60, Kaufmann Carl Henk , Carl Gränberg , Cigaxrenhundlung und
Therese Wächter , Saalgasse 3. 2250

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
[Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschätzt ! 1

Kein Gummi! Kein Fettl Kein Klebstoff!
i ZurVerhütungv .Ansteckung IFrauenschutz !.
kSchachtel & 12 St. Hl. 3 —, halbe Schachtel M. 1.651

Äuhab.i.d.Apoth.,Drojyeng:e»oh.od.direkt roat
k Jä -eneraldep .M.Bujakowsky , Apoth^

Leipzig -Neuschleussig.

Ohni Ziehungsverlegung , ohne Redueirung de» Gewinnplanes.

Ziehung unwiderruflich
—r am 11 Juli 1899 "wm

3233 Gewinne — Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000, 10000, 9000 , 8000 «.
Looseh 1 Mark , auf 10 Loose ein Freiloos, Porto nnd Liste 20 Pfg.

empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heintze , General-Debit,

Vierte Berliner

Pferde-
Lotterie

Reichsban/c Giro -Conto.

HermietHmrgs-Anzeigen, Offene Stellen , Stellen -Gesuche, An- und Verkäufe,
Versteigerungen re. re.

ie alle anderen Ankündigungen finden im „ Wiesbadener Generalanzeiger " die größt ^-̂ Serbreitung u . unbedingt sicheren Erfolg.

F* Der Insertionspreis ist im Verhältniss zur Auflage der MUt \te aller hiesigen Blätter. "TWU

ikPatentbrenner , stets frisch, naturell geröstet. Anerkannt
! ttzfügl. Oval . pr . Pfd . M . 100,1 .20,1 .40 bis Mk. 2.00.

"t)t Holl. Caeao, lose gewogen pr. Pfd. 1.35 bis 2.40.
hinrs. Thee, pr . Pfd . 1.25 . 1.60, 2.00 bis M . 6.00.

i I . schaali, 6ralirn(3t. 3.
I -nmachzucker pr . Pfd . von 26 Pfg . an . 71/221(her!

J.llormiiigu. Co„ 3 MmMk 3.

Frische kleine Eier und groß« Bruch-
Eier per Stück4 Pf ., im '/,-Hundert beide
Sorten 95 Pf . Fleck -Eier p. Stück 2  Pf,
7 Stück 10 Pf . Aufschlag-Eier rer
Schoppen 40 Pf . empfiehlt 2193

(tut Karioffein per fpf. 48 pti.
> Kirchner, Wellritzstr. 27, Ecke  Hellmundstr.

Weifibrod, langer Laib, volles Gewicht 42 Pfg.,
Kornbrod. „ 38 Pfg., 5062*
Limburger Käse, l ‘/9 Pfd.-Stück, pro Pfd. 30 Pfg.
iderstr. 3 A. Schaal. Röderstr. 3.
ter den coulanteften Bedingungen
;fe ich stets gegen sofortige Kasse
lrten Möbel , Betten , Pianinos.

I ganze Einrichtungen,
W !,een,Fahrräder,Jnstrum «nt«u. dgl.Taxationen gratis.

Haltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechnung.

Ja  ob FuhLpklJaiMinj, Goldgaft 12.

M

Taxator und Auetionator.

fleckenfrei, so lange Vorroth,

5059
per Kumpf Sv Pfg.

Schwalbacherstratze 7t.

tmM  Haarleiden.
Attest.

Herrn Paul Wieliach bestätige ich hier¬
mit, daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgebört hat , ausznfallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat, so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann.

A.  W . . Chemiker.

Weitere Original -Beglaubigungen liegen zur
Einsicht.

Auf Anfragen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr *prakt . Erfahrung
Rhcinstr. 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehenden u. absolut sicher wirkenden

Heilmethode HgilMsM u.

Kahlköpfigkeit.
Ich tnuse stetsc Ä>teue und gebrauchte

. ĉl und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Kü Uimöbel, einzelne B -lttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
stat lgrn zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Ta , lerer- und Schreinerwerkstätte. 1-igg .

Helenenstraße 1^ i  sttzlUMtzr , AltttMM , JUhtflljtjltöfie 24.

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kasse».EiSschränke.Pianos .Teppichinrc.,
auch überuchm« ich Versteigerungen. Aufträge erledige
ich sofort . 1728

Globus-Putz-Extract
mehrfach preisgekrönt

ist das garantirt beste

Met all P utzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putzpomade!
Jeder Versnch führt zu dauern¬

der Benützung.
Dosen ä 10 nnd 25 Pf. Oberall

vorräthig . 2102 b

SÄUtÄ FriLzStli[i!iji« ,LM[i»5

inet•.vierte«
erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 25 Pfg . tfi Briefmarken eine Broschüre

' zugesandt , welche ihnen über einen patent*
amtlich geschützten und von ärzf ' (
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An¬
fragen richte maus an Lsnitas Hauptpost»
lagernd Frankfurt ja. M. 1242'



Wiesbadener General-Anzeiger.
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cAusgabestellen

des

„Wiesbadener General Anzeiger ",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser Hatzen wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditionen
eingerichtet, ,n welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfangl«c»ommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 4V
Probenummer» werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

— Filial - Expeditionen . —

@ AdrlfshöheO
<>an der Haltestelle der Straßenbahn.Sonntag , 8, 3 «Iii letzte Vorstellungen.
j - Europa s

größte

Menagerie
Pfennig.

befinden ficht

Adelheidstratze- Ecke Moritzstr. beiF. A, Müller, Moritzstratz« 50 - bei Schicker,  Colonialw.-Hdlg.
Colonialwaarcn-Handlung.

Adlerstraf ?« — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerftratze 55 —bei Müller,  Colonialw.-Handlung.
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring — Ecke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichfiraße 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castcllstraße 10 — beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr. 30 — bei Gemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraße 40 — beiM. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Feldstraße 28 — beiHuck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstratze 22 —beiK. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstratze— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung,
Geisbergstraß« 6 - bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgafs « — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Helenenstraße 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmuudstraße—EckeHermannstr.'beiJ. Jäg erWw.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstratze- Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße iS —bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraße—Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —beiAug. Müller,  Cownialw.-Hdlg.
Hrrschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiJ. Spitz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraß« 46 - beiI . Frischke,  Colonialw.-kS -
^zahnstrnße—  Ecke Wörthstraße bei Gebr.  P

Colonialwaaren-Handlung. .
Karlstraße 41 - bei Groß,  Colonialw.-HandE - '
«arlttraße - Ecke Richlstraße beiH. Bund,  Colonial-

Waaren-Handlung.
Karlstraß« - Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstraße 1a — beiC. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lrhrttraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,> Colonialwaaren-Handlung.Lndwigstraße 4 — bei W. Dienstbach.  Colouial-

waaren-Handlung.) Luisenplatz—Ecke Rheinstraße beiC.Hack.Metzgergaffe — Eck- Goldgaffe bei Ph. Sättig,
Colonialwaaren-Handlung.t Moritzstraße 12—beiI.Ebl.  Colonialw.-Handlg.M- ritzstraße 21 --- --- - - -- - - -v  -

%0

bei E. Wahl,  Colonialw.-Ädla T

Moritzstraße — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,
Colonialwaaren-Hant luug.

Rerostraßc 14 —beiI . Ottmüllcr,  Colonialw.-Hdlg.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Ntrostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handluug.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstratze bei Gg.Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstratze — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Platterstraße 38 —beiJ.Schuppli,  Colonialw.-Hdlg.
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstratz« — Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraß« — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraße7 —beiH. Zborals  ki, Colonialw.-Hdlg.
Röderstraß« — Ecke Nerostraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße— Ecke Steingaffe bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße beiS chl ot hauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratz« — Ecke Römerberg bei Ww e. R ot h,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraße 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß« — Ecke Friedrichstr. beiJ. Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraß« 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial.

waaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May,  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaarcn-Handlung.
Webergaff« — Ecke Saalgasie bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstraße 2 — bei Peter Klärncr,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraße— EckeHellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaarcn-Handlung.
Westendstraße— Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraß« — Ecke Jahnstraße bei Gebr.  D orn,

Colonialwaaren-Handlung.
Norkstraße — Ecke Bismarck-Ring bei E. Loos,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr. — Ecke Bertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Gfir. N ir ir r
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Raubth ier-Arena
. ä la Barnum.

Besitzer : lohn Ehlbeck’s Wwe. aus Hamburg.
cJ Bar 4Vs  " llb 8  Uhr .' -wm

Haupt -Vorstellung und Fütteruna.
und Feiertags von 3 Uhr an stündlich Vorstellung

L L Mk . 1.20 , 2. Platz 80 Pfg.,
Platz 40 Pfg. Mückar und Kinder unter 10 Jahren zahlen

^ - n ^ l°tz°n die Halste. Schulen und Institute inieorpore
haben bedeutende Preisermäßigung. ! zzgg

äUm  Schlachten und zur Fütterung werdn täglich
^ hohen Preisen angekauft sTarn -Verein.

Sorten•1 M.) werden bis zum 2 . £ ult bei
unserem Mitgliedwart Herrn |Fr . Sirensch.
Ktrchgaße 38 , entgegengenommen. Um lallseitige

Theilnahme ersucht ch»?
Der Vorttai

Sonntag , den 2. Juli er., bei
Witterung, von Nachmittags3 Uhr ab:

M«W
auf dem „Speierskopf",

wozu wir unsere Ehren-, aktiven und unaktiven! Mit¬
glieder, sowie Feuerwehrkameradenund ein verehtliches
Publikum ganz ergebenst einladen.

Für vorzügliche Bewirthung und Unterhaltrjug ist
bestens gesorgt. Auch findet die Berloosung -ines
Schaflämmchens , deren Erträgniß der Unterftütjungs-
kasse des Corps zufließt, statt.
2195  Das Commando

r . 8. Diejenigen Vereine, welche zum 28. Wai er.
schriftliche Einladung erhielten, werden höfl. ei sucht,
obige Einladung als schriftlich geschehen anzuseher

&usria[tuiigsfdiule üacfdlerifidm
Jahnstraße 14 ,

SAejder-llndtu für junge Mädchen
oon einer in der Berliner Schneider -Akademie
ausgebildeten Lehrerin , täglich Vormittags von

8- 12 Uhr.
Näheres durch die Vorsteherin

124  Frl . Barkow.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstraase 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler t)0U per ersten
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
and 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
3822_ Director « Wiegand.

En ^ lish
lenummer und Reg. 0.

J242BJ. Schleicher,

Circulating Library for students
and friends of English Litera-
ture . 3 Mark per Quartal.

Probenummer und Reglement gratis durch den Sekretär

!.

Lumen-Irogerie, Robert Sauter,
Orauienstraße 50 , Ecke Goethestraße,

empfiehlt

Oelfarben in Men Nuancen
trocken « i. ftrichfertig.

Leinölfirniß, Lacke, Parqnct
bodenwichse, Stahlfpähue,

Pinsel
in nur la Dualität 3» billigsten Preisen.

Gas -Koch apparate ,
sehr sparsam im Gasverbrauche.

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungenund zu den billigsten
Preisen die

Eiflenwaarenhandlang
1570  Heb , Adolf Weygandt.

Telephon 741 . — Eck« der Weber- uad Saalgasse.
Der Anschluß an die Gasleitung wird o’"' - sch nntbesorgt.

Empfehle beit wohllöblichen Bereineii und
größeren Gesellschaften meinen schön gelegenen,
schattigen Radfahrplatz mit großer Ochntzlalle
an der Schiersteinerstraße zur Abhaltung von
Sommerfeften , größeren Festlichkeiten, 8 us-
flügen re.

ff. Bier aus der Rheinische » Brau , tei,
Mainz . — Reine Weine . — Reichha ! iqe
Speisekarte . — 2000 Sitzplätze . A

l Karl Kaltwasser, ,
Munnrtciif„Inn , Kurggra,

2,94 23 Waldstratze 23.

Oestrich im Rheinga«.
„NöloIStoiofttziiusr ^

'er.

nit

töflT Reu «röffnet ,
Altrenommirtes Haus. Bekannt für Küche und Ke

Mitlagstisch von 12—2 Uhr. Saisonspeisen tägli
Ausgedehnte schattige Hochterrasse dicht am Rhein
größter Fernsicht. Großer Saal mit Nebenräuiw

Fremdenzimmer. Pension nach Uebereinkunft. ^
Haltestelle der Dampfschiffe. 88/: 51

I - A. : Wilh . PrziKioda , Bürgermeistera. &
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Kopfschüttelnd lehnte er sich an den Baumstamm zurück
J‘e Bank, auf der er saß, befestigt war .Lange sann

er über die Losung dieser ernsten Frage nach. Endlich erhob
«r sich, ein Zug der Befriedigung umspielte seine Lippen.
, «Vn diesem Augenblick," murmelte er, seinen Weg fort-
ŝ end, ist Carl Deno dem wahren Uebelthäter vielleicht
Lon aus der Spur . Vorläufig will ich abwarten, was
t« SSSp (» -

* * *
h5t?r wit9l d^ einzige, dem dieser neunzehnte

^ -«'^ >»b? ""g«lsvoll erwies . Durch ein Zusammen-
trefferl von Uinstanden geschah es, daß Clements, als er
an diesem Abend Schloß Arenberg erreichte, Hilda in der
matterleuchtetenGlasrotunde allein fand

der sie umgebenden orientalischen Pracht, der
tr °Ä n Blütenfülle, des sanften me-

lodischen Platscherns der Springbrunnen , des berauschen-
b^ r̂ ^ " '^ duftes saß das junge Mädchen wie die Feedieses wunderbaren Raumes.

^ ^ lem« ,ts Hilda in dem hellen Licht des Tages
"^ „demGerausch desZeschafttgen Treibens , das dieSonne

hervorrr t in> ihrer Abgeschiedenheit über-
wurde er vielleicht dem wahnsinnigen Drange

nicht nachgegeben haben, sein Verhängnis durch das Ge-
standms seiner Liebe zu beschleunigen Aber in dieser mär-
chenschonen, traumhaft beleuchteten, wohlgerucherfüllten

neJÜZ'i b̂I ./wblichenSceneder Stunde, dem süßen Wohl-
^ °chlete er das reizende Bild vor

Ü̂ ^ a^ / ^ ^ bndem Blick. Das schöne, bleiche Madon-
»sich , der vorgeneigte, anmutige Kopf, das zärtliche

Freitag , de» 30 . Juni 1899 .

Sein Atem fönt schneller, seine Auaen lodert»«
nender Glut. Er dachte nicht einenMomentda ^ n
dieses zärtliche Lächeln des Mädchens Greg" v?n Arw
heim galt. Erhalte nur einen Gedanken, das eine Gefübl
den ungestümen Wunsch,das holde, graziengeschmückteWe^
^rugewinnen und sein nennen zu dürfen. Mithastiaen
Schritten näherte er sich ihr, das hübsche braune öS
LL -Htet von der ÄnWTCTRÄ
m JEfL *!m ^ ^äusch seiner Fußtritte fuhr Hilda empor
sie? Als"!r"k;ck̂ "d »hm hastig entgegen, um chn zu begrüß

^ ^ / r sich zu ihr niederneigte und ihre lächelnden Au-
gen den semigen begegneten, schoß ihr das Blut in bei-
ßem Strome in die Langen . Äbst in der aedLvsten
Beleuchtung der Halle war dieses plötzliche Erröten be-
SafAr ”* ? 16 l.̂ bedurchglühtenWorte, die er in der Wal-
^I 'A.ucht zu chr gesprochen, kehrten in ihr Gedächtniszu-
ruck und erfullten .hr Gemüt mit banger FurZ Nack
^ ^ ng 'nngend. lud sie ihn ein. ihr zu folgen. ^ *

“k ” ' si weniger romantisch beleuchtet. Herr
®oftor, fagte sie. „Gehen wir hinein und haben Siedie
Freundlichkeit, mich zu belehren, wie . .»
Mieren 1ffit .Ür «bi? gewohnte Feinheit seiner Ma

Bcrt Ungestüm fiel er ihr ,n die Rede, mit zittern-
nur ?ines^ unterbrach er sie: „Ich kann Sie heute abend

lehren. Hilda, rief er, „nur eines, mich zu lie-
ben . O, me»n süßes, holdes, unvergleichliches Mädcken
gestatte mir, Dich das eine zu lehren !" ^ '
Sitten a“9e,lWi't
«,n^ wirrt , betäubt, keines Wortes mächttg, sah Hilda
mitlndig zu chm empor. „O, Doktor.« stammelte sie end-
haften̂ Schmewi""^ entwindend. „Sie bereiten mir wahr

Wieder unterbrach Mark,_ _
tem Munde, mit sprühenden, beredten Äugen erräblte êr

£,e »# te ^iner Liebe in glühender nicht zu hem-
menderDarstellung.SeineSchilderung entsprach der Wahr-

XIV . Jahrgang.

Z,e,t Ti ? *fc te  Hî as Herz. Als er von feinen GefSh.
* rl er£? rt,0t' innehielt, brach sie in Thränma, !»^
ll» "% JhZ er3t  w' ch tief. Sw so sprechen zu hören." rief
sie. „Sie b,eten mir eine Liebe und Hingebung an aus
welche d,e edelste Frau im Lande swlz sein dürfte, allein
ihre"Aeun ?schast̂ "° « ^ nenl anderen. Schenken Sie mir

«Freundschaft!« wiederholte Clements leidenschaftlich.
„Gebieten Sie mir, mich in einen Vogel der Luft, ein

Siet des Feldes umzuwandeln ! Ich könnte das-ebenso aut
Aun. als meine Liebe in kalter Freundschaft zu e^ än-
? ;J ein' H'/tw ' «ein, ich vermag mein Gefühl nicht her-
abzustimmen! Gewahren Sie mir Zeit, teueres Mädchen
ZLu °°S »S °"' r<°

„Nein.«
schmerzdurchzitterte Antwort erfüllte Cle-

mentg iSeele mit wildem Entzücken. „Sie sind also noch
eVP ' ®iIöa' dann werden Sie auch noch

ge? etete"Snwin ' ^ "^ e8 «m Ihretwillen , an-
6 SJ ^ ’3 JJI fW ®le* M”n “m

cvtfimn^ r^ wich das traurige , schmachvolle Ge»
daS ^ brê S fba8  unselige Geheimes,oos Zhre arme Adoptwmutter so schwer belastet*Nickt«

beÄffinSf 6 $ anb  I atte  ihn berührt und seinem Re-
Einhalt gethan. Wie aus den Wolken gefallen ein

Bild gramvoller Bestürzung, stand sie vor tont ,£ > töten
©te mich nicht durch bloße Andeutungen," rief sie flehend

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
unschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
u>sbadener „GENl !RAL,ANZMGEBf ‘,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise  *erwecken,

lenütxens« Wiesbadener„§ _enera(-Anzeiger‘
Zeilenpreis nur IQ Pfg,

* * so

Kampf ums Gröe.
Roman von Bruno Flemming.  74

«Sagen Sie m.A ich beschwöre Sie , wer warinein Vater »

«Ahr Vater , mein teueres Kind war •
Sin leises raschelndes Geräusch hatte sein Obr erreickt

Schnell wendete er seinen Kopf nach der R SaÄ
Tones . Unwillkürlich bebte er zurück ^ n einer Entier?

r»r„.Äfsstr ™-
bleiches Gesicht und ihre angsterfüllten tBrnnen

Um  fi-fster ffn ~ U0t” wußten ihn aufs beste unterstüpen
ibren^ Vl'i^ Anwesenheit unbekannt war .^ ielt
'I ^ n Blick noch immer flehend auf Clements gerichtet
Örtlich schlang er seinen Arm um ihre Gestalt ^ rättlick
schob er sie vorwärts , um sie Sophie entaeaeurüsüb« .«

„Armes, teures Kind," hauchte er steb' b^ t st-^
Derne Mutter, die Witwe des unseligen Barons RernbÄ•"Hä D-m--4 iJiSSiSS ■

thnen' Ŝi? knü bw Lippen, aber kein Laut entschlüpfte& I «8 sÄrs 1SÄ “ »“•
S 5" ? x - » d>» ch» °h>t°n ifSi ' SeS

Hildâ endttch"^ ? ^ wirklich meine Mutter ?«fragte
Bei dem dumpfen, metallischen Ton der sonst so wei-

wohllautendenStimme des Mädchens erzitterte So-

Es ist eine Lüge, eine schmachvolle Lüge!« durchdrana

Fesseln wieder. Sein Gesicht verfinsterte sich, seine Hand
vergrub sich in die Brusttasche, wo er den Griff eines dort
verborgenen Dolches berührte.
„ Eheer seinem Zorn Ausdruck zu geben vermochte,
ließ sich noch« ne andere Sttmme vernehmen, die seiet
lich zu ihnen hinüberdrang . Die großen, gefiederten Far-
ren bogen sich auseinander, und die Baronin von Aren-
berg ttat hervor.
. „.»Er ift wahr alles wahr, " sagte sie, ihre Hand mit

Druck °uf Sophies Arm klgend. „Es ist wahr,
uebes Kmd, alles wahr, " wiederholte sie ernst.

8 Elements zog seine Hand von dem Heft des
Dolches zuruck. Sophies Augen wendeten sich von Hildas
Gesicht mitleidsvoll auf das bleiche Antlitz der Baronin.
Ern leiser Schrei entrang sich ihren bläulichen Lippen.
tinnÄ w •? gekommen,« fuhr die Baronin fort, „die
volle Wahrheit zu enthüllen, meine arme Sophie .« Sie
^ber Blick der innigsten Liebe flog zu Hilda hin-

Interesse, das er für Hilda verriet , hätte ich auf diese
'tundc vorbereitet sein müssen, dennoch trifft sie mich

letzt wie etwas Unerwartetes . Vielleicht ist es besser so
vielleicht hätte die Wahrheit dem armen Kinde in noch
niederschmetternderer Weise enchüllt werden können. Gott
weiß, daß ich dem Liebling meines Herzens diesen Kum-

T "cm Wmen oer Vorsehung, und auch mein
geliebtes Kind wird den ihm auferlegten Schmerz mit Mut
legt H? i? D ^̂^ 0bn Aber war es nicht trotzdem unüber-

Söeine tuZZUT' re 1 seine Wlimme oeore-SÜS ®rr.e8«n8.sprach laut und beredt zu sei-
x " ^ “ fin V? eb<Ln,eri  Sie , gnädige Frau, " rief er, „wel-
Z ? 'L ' s'' " 'gleiten das teure Mädchen durch die Unkennt-
mS der traurigen Wahrheit ausgesetzt war , und Sie wer-
den mich gern entschuldigen. Bedenken Sie , durch welche
^men Ereignisse lange begrabene Geheimniffe plützlüh

UL HW
ÄÄÄ ’g '.ffiSg
!̂ A ?Ewals dazu entschließen können, dem Manne berste

bes e'nzuwechen? Bedenken Sie . o^ bedenken Sie wie
Aussichten für ihr Glück waren . Und Hilda selbst?

Be'nrrungen ihres Vaters , auch

d-n sch« --

eigenes lieben, erbeben Sie Are
«ieZhr

/
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_
Haus, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seil 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüffler, Jahnstraße 36.

Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei -rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schriller, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flascheubierhändlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüffler, Jahnsiraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüffler, Jahnsiraße 36.

Hochfeine Villa im Ncrothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüffler, Jahnsiraße 36.

Verkaufs -Angebote.
Billen, Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Privat-, Renten- und Geschäftshäuser in allen Stadtcheilen.
Kleine Hotels hier und Auswärts.
Grundstücke und Bauplätze; mache besonders aufmerksam au

einen Bauplatz zu 4 Landhäusern, sehr preiswertst.
Mathias Fcilbach,. Agent, Nikolasstraße 5.

Die Immobilien- und Hypotheken-Agentur
von

J . C. Flrmenlch,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Brrmittlungen von Hypothekenu. s. w.—- -

fKin neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
Colonialwaarengeschaft in einem sehr belebten Orte in der

Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hcllmundstr. 53.

^Ilekgzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstadtchen ein
prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

m,t ausgedehnter Kundschaft, für 24,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Wcinlagcr kann mit übernommen werden. Näheres durch

I . & ®. Firmenich, Hcllmundstr. 53.
»senfions - und Herrschafts-Billen in den verschiedenstenStadt
V und Preislagen zu verkaufen durch

. ... . 3 - &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/^.in Eckhaus, sudl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für

64000 Mk. zu verkaufen durch
3 » & ©• Firmenich , Hellmundstr. 53.

(<r nL' e ^ntab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen

Ech,, . ^ I - L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
verschiedene rentable Geschäfts- und Etagenhäuser, südl. und

westl. Stadttheil zu verkaufen durch
. . .. I & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

l^ in schönes neues Haus mit großem Weinkeller in einem sehr
^ belebten Rheinstädtchen zu verkaufen durch

, , 3 . & 6 . Firmenich, Hellmundstr. 53.
K -'N sehr feines Frlseurgeschäft mit guter Kundschaft in prima
Zf*  W Eckladen, in einer größeren Stadt am Rhein, ist für
2000 Mk. zu verkaufen durch

3 S .&®. Firmenich,Hellmundstr.53.we, rentab. Etagenhäuser, eius „>. kl. Weinkeller, mit«. Rhein-
flrafje, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen

, I . 8f <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
N/ehrere prachtv. Billen, Nähe des Curhauses, mit allem Comfort

ausgestattet, mit großen Gärten, auch für Pension paffend
zu verkaufen durch I. & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
cs Hotel in Bad Homburg, erste La1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clienteh

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

... Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk! 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenstraße, schönes comfortables HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden
Mk. 90,000. Sehr cmpfehlcnswerthes Object.

7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 VillenL Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, out ein-
gcführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung L Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10- Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7%.  Für Capitalanlagc vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraßc. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbüreau Schottenfcls , Wiesbaden.
_Tbeater -Colonnade 36/37.

<30

s

h

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca.̂ 50 O-uadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

„ I Ehr. Glücklich.
Vllia mit Garten lNcrobergstratze) zu verk. durch
^ , I . Chr. Glücklich. _
Scharnhorststraffeist ein rentables EtagenhausB. h. F>tz

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich. M
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen ^

sch° Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
~ „ , I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Nerobcrg Näheres durch
I . Chr. Glücklich.

Per sofort zu verkaufen _
schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Minute vomM
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg. W
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst. JL
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern. I«
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von ”
«®. Chj ». Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

tMfffiiif «« fines der ersten renommirtestenu. feinst.,
i' iAUUJjm in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

!mit Fremdenpension Bad Schwalbachs, mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen

! Ilebernahme1. Okt. cr. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentnr vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Nerobcrg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

3- Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Champagne

> AUS ORISINAL-
ChampacnerWeinendes Hauses

,

&tun £ reü;/i . ' •tt/ieinpcui.
Niederlage: August Engel,

Wiesbaden . — Telephon Nr . 620.

iltt bester Geschäfts-
<3j  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung nnd einen grohen
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraßc 36.

Kostenfreie
VermAlunfi

ür Käufer bei Nachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Storn ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

a mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Zier-arten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa
mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cur-Park, auch Plan für
Stallung , ist fortzugöhakb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Willst, Schüssler,
JaHnstraffc 3®

Z« verkaufen__
durch die Immobilien « . Hypotheken -Agentu"

Carl Wagner, HartingjlrO 5.
$otcl 1.  Ranges , Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Bedingungen. " ^
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebe,fein möblirt.
Hotel-Restaurant in bester Lage.
Hotel garni in erster Kurlage, sowie mehrere Pensionen.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser. ’
Mehrere Villen in allen Lagen.
Kleinere Häuser  mit Gärtchen.
Bauplätze, Ackcrgrundstücke unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Alles Nähere bei

6 . Wagner , Hartingstr. 5,
Agentur für Immobilien und Hypotheken.

At I Am Fink,
Agentur - und

Commiffionsgefchäft,
Wiesdaäen,

Oranienstrahe « ,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Haltestelle der
'SJ  elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe «.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkanfgeldcr.
Finanziruugen.

Au Etageuliaus
in Mainz in der Nähe des
Bahnh.. mit Thorsahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s Im
mobilien-Agentur, Goldgasse  6.

Flottgehende
Mrthschast

sofort zu verkaufen.
Stern 's Jmmobilien-

Agentur. Goldgaffe 6
Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilien -Agentur, Gold
gaffe 6.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe»
1000 Stück zu Mk. 8 so und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BczirkStelephonN- >99.

Magnum bonmaß’artiftta jfrftinf20K.
2202 Reue Kartoffeln per Kumpf 43 Pfg.

Consumhalle Jahnstraffe 2.

Der Unterzeichnete ist mit der
Regulirung dev Verbindlich¬
keiten des Rentners Spickt
Capelle hier betraut. Die
Gläubiger werden ersucht, ihre For¬
derungen bei dem Unterzeichneten
einzureichcn.

Es werden fortan nur solche Ver¬
bindlichkeiten anerkannt, welche durch
Heren Capelle Plbst— nicht
dessen Ehefrau — oder dem
Unterzeichneten eingegangen sind.

Wiesbaden, den 22.Juni 1899.
Der Geveral- u. Z-ezjolbeoollmWgte des

HeMl Erich Capelle:
Oe . üasselfoaclu , _

Rheinftratze 41.
2260

» » » » » » » » »

macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bactrrienrein.
(Hierüber liegen wiffenschastliche Gutachten der Bacteriologen

vr . Hcfelmann, Dresden, vr . Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Or . Wittsiein'schen ch-m. Laborat., L7ünchen, vor.)

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Läden.
Bureanx , Comptoire , Speicher , Fabriken,

Werkräume , Schulen , Krankenhäuser.
Postanstalten , Buchdrnckereien,

Restaurants und Caf «s,
Hausflure , Vorräume

Tanzsäle rc. re.

Kein Scheuern, Wischen, Abstäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
SternoM»Gesellschaft Dresden.

Profpecte gratis und franco durch die Weneral -Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Cael Bommert,
Frankfurt a. M. 1652„

Hutter»äfl̂ Ußfitifag
prima stets frische Pfalz . Landbuttcr per Pf. 90 —LOOPfg.
prima Limburger Käse per Pfd. im Stein 36 Pfg.
Echter Schweizcrkäsc per Pfd. 90 Pfg.
Holländischer Rahmkäse per Pfd. 60 Pfg.
prima Edamer per Pfd. in Kugeln 72  Pfg.

Consumhaile Iahnstr.2
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